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wohnenden Stabsoffiziere erſchienen. 


5 Sonnabend melden, 


Bezugspreis : 


für Thorn Stadt und Vorflädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 

in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1, 7 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 
* 


Ausgabe: 


Das Geburtstagsjubiläum des 
Prinzregenten von Bayern. 


Die offiziellen Feierlichkeiten anläßlich 
des achtzigſten Geburtstages des Prinz⸗ 
regenten am Montag begannen in München 
am Sonnabend mit einem großen mili⸗ 
täriſchen Empfaug in der Reſidenz, wozu 
die geſammte Generalität und die in München 
Prinz 
Leopold hielt eine Anſprache, worin er die 

ückwünſche der Armee zum Ausdruck 
brachte. Der Prinzregent, deſſen Friſche und 

Üftigkeit von allen Auweſenden auf das 
freudigſte bewundert wurde, erwiderte mit 
ewegten Worten. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags empfing der Prinzregent zahlreiche 
Deputationen, darunter von der Akademie 
er Wiſſenſchaften, den Univerſitäten, der 
techniſchen Hochſchule, dem germaniſchen Mu- 
ſeum in Nürnberg, dem Münchener Künſtler⸗ 
Ber, dem bayerischen Veteranenbunde 

ſ. w. 

Wie die Münchener Abendblätter vom 
wird an Stelle Seiner 
ajeſtät des Kaiſers Seine kaiſerl. und 


König, Hoheit der Kronprinz zum 80. 


downs ace des Prinzregenten nach München 
men. 
Der Prinzregent hat aus Aulaß ſeines 
80. Geburtstages ein beſonderes Ehrenzeichen 
Nie freiwillige Krankenpflege und ferner ein 
Fenerwehrverdienſtkreuz geſtiftet für ſolche 
erſouen, welche ſich beſondere Verdienſte 
5 die freiwillige Krankenpflege bezw. um 
ie Entwickelung der bayeriſchen Feuerwehren 
erworben haben. 
8 Am Sonntag Vormittag empfing der 
l Prinzregent ſämmtliche Bürgermeiſter und 
an erſten Vorſtände der Gemeindekollegien 
er allen größeren Städten Bayerns. Der 
bol Bürgermeiſter von München, Ritter 
risch orſcht, ſprach im Namen der baye- 
en Stadivertretungen dem Prinzre⸗ 
Glückwünſche zum 80. Geburtstage 
as und überreichte eine künſtleriſch ausge⸗ 
ührte Kaſſette mit einer Adreſſe. Später 
fand Frühſtückstafel ſtatt, an welcher alle 
Mitglieder der königlichen Familie und 
fämmtliche Bürgermeiſter und Gemeindever⸗ 
———— ——ͤ— — v——— — 


Der Glockengießer. 
Novelle von Sophus Bauditz. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


hi Aber Wolfgang Strobel glaubte doch 
licht daran, daß ſolche Wunder bei hellem, 

tem Tage in der guten Stadt Nürnberg 
geſchähen. Nach einem Augeublicke Nade 
enteng war er auch im reinen darüber, wie 
as Wunder zugegangen ſein mußte; er 


wandte ſich ruhig zu Haus und ſagte: „Ich 


dan de nicht ein Wort von all' dem Uuſinn, 
enten ier redeſt; was ſoll das ganze be⸗ 


autu das weiß ich auch nicht gnädiger Herr,“ 
bortete er mit ſo viel Treuherzigkeit, 
w er Loſunger fofort im klaren darüber 
ar, daß er die Wahrheit ſprach. 

„Das iſt Dein Glück! Mach, daß Du 
ſort kommſt und ſetze nie wieder Deinen 
Fuß über meine Schwelle! Deinen Vater 


ban Du grüßen und ihm ſagen, daß man 
E 


— ſchweigt, wenn einem das Reden an 
mit algen bringt! — Nun fher Dich fort 

Ven Beſcheid * 
berichten itelt kam Haus nach Haufe und 
les ete den Ausfall feines Auftrages. 
ſohlen was der Vater ihm zu ſagen be⸗ 
Si hatte und die Szene beim Loſunger 
sia ihm wie ein verwirrter Traum, von 
D er nichts verſtand. „Aber, Vater, willſt 
u denn nicht lieber ſelbſt gehen und für 


mich reden?“ ſagte er endlich Das ve 
jr = 80 
N Kat Du ja, wenn das andere ſehlſchlagen 


Das Geſicht des Glockengießers war aſch⸗ 


= AO, und er ging, ohne zu antworten, in 
eine Kammer. Er hatte zwar den Ausfall 


ohl vorausgeſehen; aber er hatte doch, wie 
zan ſo oft thut, bis zuletzt hin eine eitle 


F 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Mk., monatlich 60 Pf; 


treter theilnahmen. Nachmittags wurde dem 
Prinzregenten im Thronſaale der Reſidenz 
in Anweſenheit aller Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen eine großartige Huldigung von 
2000 Münchener Schulkindern gebracht, wo⸗ 
bei ein Kinderfeſtſpiel aufgeführt und Chor⸗ 
geſänge von den Kindern vorgetragen 
wurden. Der Prinzregent, welcher mit ſelte⸗ 
ner Friſche auf alle im Laufe des Tages 
an ihn gerichteten 
hob hervor, daß ihn 


habe. ; 
Se. 


Telegramm geſaudt: 


Mit dem ſchmerzlichſten Bedauern 
Dir an dem Ehrentage fern bleiben, 


endeſt. 
danken im Geiſte Dir nahe bin. 


älteſter Sohn muß mich vertreten, laß Dir 
von ihm ſagen, mit welch inniger Freude 


Ich an dieſem Tage Mir Deine 
treuen Bayernvolke, 


in 


lange bewahren möge. 
regent Luitpold erwiderte 
gendem Telegramm: 
Wilhelm Berlin. Soeben von 


kehrt, erhalte Ich Dein 
deſſen Inhalt Mich innig rührt. 
Dir für Deine ſo warmen 
haften Worte aufrichtigſten Dank. 


liebenswürdige Abſicht, 


würdigen Zwiſchenfall vereitelt wurde. 
freue Mich jedoch, daß l 
aft, Deinen geliebten Sohn, 
prinzen, welcher meiner herzlichſten Auf⸗ 
nahme verſichert ſein darf, als Deinen Ver⸗ 


Schriſtleitung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 12. März 1901. 


Anfprachen antwortete, === 
dieje Huldigung der 
Schuljugend ganz beſonders freudig ergriffen 


Majeſtät der Kaiſer hat am 
Sonutag an deu Prinzregenten folgendes 
„Au den Prinzre⸗ 
genten von Bayern königl. Hoheit München. 
muß ich 
mit 
dem Du Dein achtzigſtes Lebeusjahr voll⸗ 
Fühle, daß Ich mit en Ge⸗ 

ein 


kraftvolle 
Geſtalt vergegenwärtige, wie Ich mit dem 
ja mit ganz Deutſch⸗ 
land, dem Fürſten und Helden Heil wünſche, 
dem Gottes Güte uns einen der hervor⸗ 
ragendſten Waffengefährten Kaiſer Wilhelms 
des Großen erhalten hat und den ſie uns in 
ſeiner wunderbaren Friſche und Rüſtigkeit 
Wilhelm.“ — Prinz⸗ 
alsbald mit fol⸗ 
„Sr. Majeſtät Kaiſer 
einer Aus⸗ 
fahrt nach Schloß Nymphenburg zurückge⸗ 
liebes Telegramm, 
Ich ſage 
und ſchmeichel⸗ 
Mit 
tiefem Bedauern erfüllt es Mich, daß Deine 
die Feier Meines 
80. Geburtstages durch Deine Auweſenheit 
zu verherrlichen, durch den ſo 1 
Du Dich entſchloſſen 
, den Kron⸗ 


Nreſſe. 


à 


Unzeigenpreiß: i 
die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
O Pf. — Anzeigen werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 


ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
Ju- und Auslandes. 

Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


treter hierher zu fenden. Ich hoffe zuver⸗vorſorgender Art, wouah die 274 Gemeinden 
ſichtlich, von ihm günſtige Nachrichten über] dritter und vierter Kategorie für offene ers 
Dein Befinden zu vernehmen. Luitpold.“ klärt werden. Die Gemeinden würden ſo 

Das offiziöfe Wiener „Fremdenblatt“ [47 Millionen verlieren. Zauardelli kündigte 
meldet, Kaiſer Franz Joſef begebe fich lan, man werde dafür Rath ſchaffen mittelſt 
am Montag früh in Begleitung des General- anderer lokaker Steuern und einer Beihilfe 
adjutanten Grafen Paar und mit kleinem] der Regierung im Betrage von 21 Millionen, 
Gefolge nach München, um den Prinzregenten [wie man einſt iu Belgien vorging, um den 
perſönlich zu beglückwünſchen. Oktroi abzuſchaffen. Die Solidität des 


57 1 > ———— | Stantäbudget3 werde hierbei durchaus nicht 
Politiſche Tagesſchau. 


leiden. Durch dieſe Reform, welche ſowohl 
Eine reichsgeſetzliche Regelung des Apo⸗ in politiſcher Hinſicht als auch in ihren 
thekeuweſeus ijt, wie die „Berl. Pol. 


Folgen für die Wohlfahrt des an pr 
5 A sy. günſtigem Einfluß fein werde, würden die 
Nachr.“ hervorheben, bis auf weiteres nicht ? j 170 
zu erwarten. Gegenwärtig werde vielmehr ee e 1 a E 
in den Einzelſtaaten verſchiedentlich auf au FADEN: BIER 2 
dieſem Gebiete vorgegangen. Wie aus 


Deckung iſt eine progreſſive Erbſchaftsſteuer 
Straßburg gemeldet wird, ſtrebt beiſpiels⸗ 


wie in England und Fraukreich geplant, eine 
weiſe die reichsländiſche Regierung auf dem 


Slempelabgabe für verarbeitetes Gold und 
Wege der Landesgeſetzgebung die Neuregelung] Silber, eine Abgabe auf Börſenabſchlüſſe. 
des Apothekenweſens in der Richtung an, 


Außerdem fol in ganz kurzer Zeit ein Ge⸗ 
daß nur noch Perſonalkonzeſſionen an Apo“ ſetzeutwurf zur Herabſetzung des Salzpreiſes 
theker ertheilt werden ſollen. 


vorgelegt werden. Dem Dreibunde werde 
Unter der Spitzmarke „Kardinal Kopp Italien treu bleiben, — Im Senat gab Bae 
und die Polen“ wird dem Poſener 


nardelli dieſelbe Erklärung ab. 
„Dzieunik“ geſchrieben, daß im vorigen Mo⸗ Su Spanien hat der Miniſterrath bes 
nat Kardinal Kopp in Berlin Beſchwerden 


ſchloſſen, die konſtitutionellen Garantien im 
über den Mangel einer ausreichenden Zahl ganzen Gebiet wiederherzuſtellen. General 
polniicher Predigten, ſowie über andere 


Linares iſt zum ae von Madrid 

rachliche Wünſche der polniſchen Katholifen |eruannt worden, der Herzog Bivoma zum 

W Berlin faten abgelehnt und dem erz- Präfekten, Albert Aguileva zum Maire. Der 

bischöflichen Delegaten in Berlin aufgetragen] Miniſterrath hat die Präfekten und hohen 

habe, er fole fernerhin keine Wünſche der Beamten, welche ihre Entlaſſung gegeben 
Polen über die bisherigen Grenzen hinaus] hatten, wiederernaunt. 

berückſichtigen. 


In Bulgarien ift am Donuerſtag 
Eine Erhöhung der Kohlenpreiſe 


eine außerordentliche Seſſion der Sobranfe 
werden nach dem „Voigtl. Anz.“ die ſächſiſchen feierlich vom Fürſten mit einer Thronrede 
Kohlenzechen am 1. April vornehmen. Die 


eröffnet worden, welche als das Ziel des 
Preiserhöhung ſoll 8 Mk. pro Doppelzentuer] Miniſteriums die Löſung der finanziellen 
betragen. 


Kriſis hinſtellt. Die Regierung werde alles 
In Italien hat ſich der neue Miniſter⸗[ thun, um die Bande, welche das Land mit 
präſident Zanardelli am Donnerſtag der 


ſeinem Befreier Rußland verbinden, zu 
Kammer vorgeſtellt. Auch er verſprach, dap kräftigen und feine Beziehungen zu den ans. 
er Beſſerungen herbeiführen werde; er wolle deren Mächten, namentlich den Nachbar- 
feine Kräfte einer Tiberalsreformatorifchen |ftanten, zu entwickeln. N 
Politik weihen, die Steuern, welche die Die bulgariſche Gobranje wählte 
unteren Klaſſen treffen, herabſetzen. Erden Regierungskandidaten Geſcheff zum Präſi⸗ 
werde die Abſchaffung der Verzehrungsſtener | denten. 
auf Mehl und Brot beantragen. Außerdem In Bukareſt verlautet, der König be⸗ 
beantrage das Miniſterium neue Maßnahmen abſichtige außer den bereits geſchenkten 200 
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Hoffuung genährt, daß das Unglaubliche ge⸗ 


ſchehen würde. 
* 


* 
* 
Die Glocke war längſt fertig. Kurz vor 
in den Turm der 
Lorenzkirche gebracht und auf ihren Platz 
gehoben. Der Schlegel wurde hineingehängt, 
aber mit Wollenzeug umwickelt, denn die 
Glocke folte ihre Stimme nicht vor Pfingften 


Pfingſten wurde ſie 


über die Stadt ertönen laſſen. 


Der Pfingſtmorgen kam mit lichter, hell⸗ 
blauer Luft, mit goldener Soune und mit 
Alles war in geſchäftiger 


kühlen Schatten. e 
Thätigkeit; man nahm das Frühſtück ein 
oder ſchmückte ſich zum Kirchgange. 
begann es von den vielen Türmen zu läuten, 
und in der Nachbarſchaft der Lorenzkirche 


lanfchte man neugierig auf die neue Glocke. 
Starke, tiefe Töne 


Ja, das war fie! 
dröhnten aus den Schalllöchern hervor: fie 
hatte einen eigenthümlich reinen Klaug; es 


war deutlich zu hören, daß Wenzel Gulden⸗ 


mund das Silber nicht geſpart hatte. 

„Aber die Frende dauerte nicht lange: 
Plötzlich war es, als ob die Glocke heiſer 
würde, als ob ihre klare Stimme ſich bedeckte, 
und nur ein Laut wie von einem geſprungenen 
Keſſel drängte fih von der Turmſpitze über 
die Dächer. Dem Küſter, welcher das 
Glockenſeil zog, wurde unheimlich zu Muthe, 
und er hielt mit dem Länten inne; aber von 
den andern Kirchen läutete es noch lauge 
weiter, und damit mußte ſich die St. Lorenz⸗ 
Gemeinde heute begnügen. 

Daß nach dem Gottesdienſte von den 
Kirchgängern viel über die neue Glocke, 
welche ſo plötzlich verſtummt war, geredet 
wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Es wurde 
allerhand über Veit Aldorfer, der ja ſtets 
etwas übel beleumundet war, gemunkelt, und 
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Jetzt 


wären faſt zu Boden geſtürzt vor Schrecken 


man wußte zu erzählen, daß er in der letzten 
Zeit ganz menſchenſcheu und zuweilen faſt 
wie wahnſinnig geweſen fei; es mußte natür⸗ 
lich mit dem zuſammenhäugen, was fiğ 
heute ereignet hatte: er hatte den Klang 
der Glocke und ſeine eigene Seele an den 
Satan verkauft, und nun wartete er wohl 
darauf, daß der Schuldner das Letzte von 
ſeinem Guthaben abholen würde. 

Veit Aldorfer war auf dem Wege zur 
Kirche geweſen, als ſeine Glocke verſtummte. 
Aber in demſelben Augenblicke, als dies gez 
ſchah, hatte er inne gehalten, vorſichtig ge⸗ 
lauſcht und war mehr einem Geſpenſte als 
einem lebendigen Menschen nach Haufe ges 
ſtürzt. Dort hatte er ſich in ſein Zimmer 
eingeſchloſſen, niemand ſehen auch nichts ge⸗ 
nießen wollen; Hans und die alte Magd 
hatten verſchiedene Male verſucht, ſich mit 
guten Worten und inſtändigen Bitten 
Eingaug zu verſchaffen, aber es war ver⸗ 
gebeng geweſen, fie hatten keine Antwort ere 
halten. ; 

Es wurde Abend, ein kalter, dunkler] d 
Abend, und die Leute dachten ſchon frih- 
zeitig daran, ſich zur Ruhe zu begeben, als 
fie plötzlich durch einen dumpfen Klang oben 
im Turme der Lorenzkirche aufgeſcheucht 
wurden; es war die zerſprungene Glocke, 
welche gerührt wurde, darüber konnte kein 
Zweifel ſein; aber nach ein paar unheimlichen 
Stößen, welche ſchwächer und ſchwächer 
wurden, ſtarb der Laut, und alles wurde 
wieder ſtill. War Feuersbruuſt? Oder 
hatte eine freche Hand im Uebermuthe ges 
wagt, am Glockenſeil zu ziehen? Man 
eilte auf den Turm; die Thür ſtand offen, 
und mit einer Laterne verſehen ſtiegen 
einige Mäuner die Leiter hinauf. Aber ſie 


über den Anblick, der ſich ihnen zeigte; 
denn der Glockengießer hing am Seile. Er 

batte eine doppelte Schlinge um ſeinen Hals 

geſchlagen, und der Stoß, den man gehört 

hatte, war hervorgebracht, als er von der 
Treppe aus den Sprund in den Turmraum, 

in den Tod hinein gemacht hatte. Seine 

Augen ſtanden weit offen und ſtierten ſchreck⸗ 

lich aus dem eingefallenen, blauſchwarzen 

Geſichte hervor; aber er war todt, es 

war nichts weiter zu thun, als ihn abzu⸗ 

ſchueiden. 


Veit Aldorfer wurde als Selbſtmörder 
in einer Ecke des Kirchhofes begraben, ohne 
kirchliche Ehren. Seine Burſchen trugen 
ihn, und hinter dem Sarge ging der weinende 
Haus. Aber Wolfgaug Strobel, der große 
Loſunger, war mit in dem kleinen Gefolge 
und war ſtark bewegt; und das konnte 
niemand verſtehen, am allerweuigſten Hans. 


Er bewegte ſich überhaupt nach dem Tode 
es Vaters in einem Kreiſe, von wunder⸗ 
baren Ereigniſſen, die, ſo ſehr er auch von 
dem Geſchehenen erſchüttert war, ſeine Ge⸗ 
danken doch faſt ganz in Anſpruch nahmen. 
In Veit Aldorfers Zimmer lag nämlich ein 
Packet mit der Aufſchrift: „Nach meinem 
Tode zu öffnen“; und als Haus das Siegel 
erbrach, fand er darin ein Schreiben an ſich 
und einen andern ſchweren verſiegelten Brief 
ohne Aufſchrift. In dem Briefe an Haus 
ſtanden die wunderbaren Worte, daß er an 
dem Tage, an welchem er Hochzeit mit 
Anna Strobel hielt, nach der Trauung, aber 
nicht vorher, das verſiegelte Schreiben an 
Wolfgang Strobel geben ſollte, wenn aber 
dieſer wider Erwarten noch ferner ſeine 
Einwilligung zur Vereinigung des jungen 


Geſchützen der Armee zehn Millionen Franks] ſchaffenden Stände des deutschen Volkes] liſche Recht zu Grunde gelegt werden free Strasburg⸗Schönſee unſeren Ort und ſiedelt 


aus Privatmitteln zu überweiſen. dcin de nimmt und insbeſondere bei Ab⸗ ſolle. e e du ln bier Sch 
— | hG der nächſten Handelsverträge die Land Der ruſſiſche Geſandte in Peking beſteht, Fiel verſegt. Seit Jahresfrist war Herr Bucher 
Deutſches Reich. wirthſchaft gegen die jüdiſche Börſeuſpe⸗ wie aus chineſiſcher Quelle verlantet, auf der Ruthsberr und prachte > E RTR eei ! 


Berlin, 9. März 1901. kulation durch Feſtſetzung höherer Schutzzölle Unterzeichnung des Mandſchureiabko iten ei 

8 ura i l mmeng heiten ein reges IJntereſſe entgegen. Sein Aus⸗ 
E Ueber das Befinden Sr. Majeſtät auf auswärtiges Getreide ſchützt. Die Ge⸗ und ſtellt Zwangsmaßregeln in Ausſicht, falls ſcheiden wird Daher ſehr bedauert. — In Det 
es Kaiſers wurde am Sonnabend Vor⸗ fahr, die das jüdiſche Volk für das deutſche die Unterzeichnung nicht innerhalb einer Bes | Altriaen Kath der Strafkammer wurde der 
mittag folgendes ärztliche Bulletin ausge⸗ Volk bildet, macht es zur unabweisbaren ſtimmten Friſt erfolgen werde. en an Fe Meineide wege 
ra a. Befinden Sr. Majeſtät des Pflicht, dies Fremdvolk wieder unter bes Aus Waſhington meldet das Reuterſche] Jahren Gefängniß verurteilt Er mas ni Bi 
iſers ift unverändert. Ein Verbandwechfel|fondere Aufficht zu uehmen und allen An⸗ Bureau: Die Regierung der Vereinigten 


! Ben k l Polizeiſtrafe von 5 Mk. genommen, wogegen er 
war auch heute nicht erforderlich. Am maßungen und Frevelthaten deſſelben rück- Staaten ſandte an die Mächte eine identiſche auf richts liche Entscheidung antrug und eine 


Sonntag lautet das ärztliche Bulletin: Bei ! “ i : 3 = Frau zu bewegen verſuchte, in fei Jutereſſe 

Ajine ; ſichtslos entgegenzutreten. Note, in welcher ſie erklärt, a 1 k „in ſeinem Jutere 

5 — — dem Kaiſer vollzieht ſich — E unzweckmäßig, daß China wüßten i al; nenn en erglele BE 5 Mk. ein 
undverlauf in normaler Weiſe, die Freiherr v. Stumm Y. der Friedensunterhaudlungen mit irgend einer  Nofenberg, 8. März. (Beſitzwechſel.) Frau 


Holz hat ihr am Markt gelegenes Haus und 
Maunfakturgeſchäft für 22000 Mark an Herrn 
Julius Rofen in Bartin i. Homm. und Herr 
Bäckermeiſter Schaffran ſein Haus und Geſchäft 
für 21500 Mk. an Herrn Bäckermeiſter Knieſt⸗ 
Sch ee dung = x 
tefenburg, 8. März. (Plötzlich geſtorben) iſt 
heute früh der Ackerbürger Auguſt Sawitzk hiess 
ſelbſt. Als er mit ſeiner Familie am Kaffeetiſche 
ſaß, fiel er plötzlich vom Stuhl und war uach 
etwa 10 Minnten eine Leiche. Ein Herzſchlas 
hatte dem Leben des rüſtigen Mannes, welcher 
noch in den Fünfzigern war, ein ſo ſchnelſes Ende 
bereitet. 
e Briefen, 10. März. (Verſchiedenes.) Am 
heutigen Sonntag veranftaltefe Herr Kautor 
Neuber, der ſich in den 2 Jahren feines Hierſeins 
um das Muſikleben unſerer Stadt bereits große 
Verdienſte erworben hat, wiederum eine geiſtliche 
Muſikaufführung in der evangeliſchen Kirche unter 
Mitwirkung der Sopranſängerin Frau Zabugrzt 2 
Davitt⸗Thorn, ſowie der Herren Kapellmeiſter 
Böhme und Celit Mauſolf aus Thorn. Wahr 
haft erhebend wurden die Arie „Höre, Joerael, des 
Herrn Stimme“ (ans Elias), das „Vaterunſer⸗ 
von Krebs durch Frau Davitt und noch zwei 
weitere Stücke D Oers BüpwTP währte 
feine befannte Fertigkeit als Geigenſoliſt in den 
Violinſolis aus Andante von Beethoven und 
Cavatina von Raff. Wunderſchön trug Herr Mau⸗ | 
ſolf die Melodie „Le Eygne“ von Saint-Saëns 
vor. Von den 4 Orgelſolis des Herrn Neuber ſei 
namentlich die Suite gothique für große Orgel in 
4 Sätzen moll ehr RO Beginnend mit einem 
Choral in e-moll ſetzt ſich das herrliche Orgelſtück 
im menuet-gothique fort, geht über in das mit den 
weichſten Regiſtern geſpielte Prière à Notre Dame | 
und ſchließt mit einer großartigen Toccata, deren 
Figuren, faſt immer gleich, dennoch hervorragende 
Wirkung ausübten. Das war niche mehr hervor: 
ragender Dilettantismus, das waren Verſtändni 
und Technik eines Künſtlers! — Der bekannte 
Dialert⸗Rezitator Robert Johannes brachte heute 
im hieſigen Vereinshanſe mit außerordentli 
großem Erfolge das ſogenaunte Kaifer- Programm F 
zum Vortrage. — Der Remontemarkt findet in 
Brieſen am 31. Mai, in Wichorſee am 1. Juni. fatt. 
Königsberg, 9. März. (Zum Ehrendoktor) der 
philoſophiſchen Fakultät Königsberg iſt aus Anlaß 
jeines 70. Geburtstages der Dichter Kammer- 
gerichtsrath Ernft Wichert ernannt worden. 
Johannisburg, 8. März. (Ein ſtarker Woll) 
it heute Vormittag in der Oberförſterei Johaunis⸗ 
burg, und zwar in unmittelbarer Nähe der Ber 
fisnug Waidmannsluſt geſpürt und anf der am fj- 
Nachmittag veranftalteten Treibſagd von dem 
sönigl. Sörfter Otin Fuchs durch einen wabi l 
gezielten Schuß zur Strecke gebracht worde 
Inowrazlaw, 8. März. (Beſſtzwechſel) Herr 
ngeniene v. Wyſockt Hat dem „Ku. Boten gu” 
olge die an der Ringpromenade belegenen früheren 
Baumeister Küſterſchen Bauplätze und deſſen 
frühere ebenda belegene Dampf- Sägemühle und 
Tiſchlerei von der Frau Rentiere Johr für 


Poſen, 8. März. (Mareinkowgki-Verein.) Die 
Jahresverſammlung des polniſchen „Marcin⸗ 
kowski⸗Vereins zur Unterſtützung der lernenden 


Schwellungen der Augenlider ſind geringer. 
Schlaf und Allgemeinbefinden gut. — Der 
Kaiſer hat den Sonnabend zumeiſt im 
Schlafzimmer zugebracht. Mittags empfing 
Se. Majeſtät den Reichskanzler Grafen 
Bülow. — Aus Anlaß des Vorfalls in 
Bremen beabſichtigen nach der „Poſt“ die 
kirchlichen Oberbehörden ſämmtlicher Kon⸗ 
feſſionen öffentliche Dankſagungen in den 
Gotteshäuſern anzuordnen. Zur Beſtätigung 
deſſen wird aus Poſen vom Sonnabend ge⸗ 
meldet: Der Erzbiſchof von Poſen und 
Gneſen hat mittels Rundſchreibens den 
Clerus feiner Didzefe angewieſen, morgen 
Sountag nach der Predigt die Gläubigen 
zum Dankgebet für die glückliche Errettung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers aufzufordern. 
Ebenſo liegt aus Müunſter die Meldung vor, 
daß der Biſchof von Münſter für Sonntag 
. mit feierlichem Tedeum ar ie au 3 77 en E E E 
angeordne * er 3 ſchiſch⸗levangeliſcher Konfeſſion, beſuchte die niverſitäten pP 

aer Poddar ift 7 75 Ce. Wasen Bonum und Berlin, war preußiicher Geheimer Kom⸗ Der Krieg in Südafrika. 
den Kaiser on merzienrath, und Major der Landwehr⸗Kavallerie⸗ Ueber die Unterhandlungen zwiſchen Kit⸗ 
en Kaiſer von Oeſtreich und König von a. D. Mitglied des Staatsraths feit 1890, des | ener und Botha vernimmt „Daily Chroniele“: 
Ungarn beauftragt, täglich Erkundigungen] Herrenhauſes feit 1882, des Abgeordutenhauſes] Die Begegnung am 27. Februar beſchränkte 


über das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers 1867 bis 1870, des Reichtages vou 1876 d : 
Wilhelm einzuholen und hinüber telegraphifch | b 1891 und daun wieder ieit 1889; Kiſen⸗ſſich Davaranf, Daß Botha Kğ exfunbigte, 


$ 5 hüttenbeſitzer, Präfident der Saarbrücker Handels- welche Bedingungen Kitchener gewähren 
zu berichten. Aus Wien wird gemeldet, daß kammer ꝛc. Der Verftorbene war vermählt feit f würde, wenn die Buren die Waffen nieder⸗ 
Kaiſer Franz Joſef Freitag Nachmittag den 


1860 mit Ida Charlotte Böcking und hinterläßt] legten. Kitchener erwiderte, vollkommen 
dentſchen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg = t : 


De i Eulen ührt ei von St eine & Amneſtie würde allen gewährt werden, die 

— beſuchte und demſelben feine Glückwünfche ſcowerer Breiter, Der greiherrnſtund wurde ihm um ſich ergeben, wie auch allen Gefangenen, 
zur N Errettung des Kaiſers Wilhelm Jahre 1888 verliehen. außer jenen Kapholländern, die, obwohl ſie 
ansſprach. 


Als 22 jähriger trat Stumm im Jahre 1858 au | Hritifche Unterthanen find, dem Widerſtand 
— Am Sterbetage Kaifer Wilhelms I., id H fud, erfand 


kirchen, eines Eiſenwerkes, das unter feiner L der Buren thätig Vorſchub geleiſtet haben. 
am Sonnabend, hatte die Schloßverwaltung ſich gewaltig 99 ah Schon fraß He Dewet und Steijn feien indes von der Am- 
zu Charlottenburg das Innere des Mauſo⸗ſſich Stumm auch am politiſchen Leben. Er ge-|uejtie ausgeſchloſſen. Kitchener verſprach 
leums wie alljährlich auf das koſtburſte ge⸗ hörte zu den Mitbegründern der deutſchen Reids | ferner, im Falle des Friedensſchluſſes werde 
ſchmückt. Um 12 Uhr fuhren Ihre Majeſtät 


> en ! 3 en Wahlkreis Ottweiler⸗St. Wendel vertreten: die Regierung helfen, die zerſtörten Farmen 
die Kaiſerin und Prinz Heinrich im ge⸗ — 1 von an 1916 wieder aufzubauen und die rechtmäßigen 
ſchloſſenen Wagen vor. Die Kaiferin legte 1870 und im Reichstag von 1867—1881 und ſodaun Eigenthümer wieder einzuſetzen. Von dieſen 
einen Kranz aus weißen Roſen, Flieder und ee e Vortheilen ſeien indeß jene ausgeſchloſſen, die 
Kornblumen mit weißer Atlasſchleife, die in s age g ; ; im ſich verrätheriſcher Handlungen ſchuldig ge⸗ 
Golddruck die Juitialen des Kaiſerpaares mit u. a. Stumms Nrautheit begann als Magen. macht haben. Botha ſchien von Kitcheners 
deren Kronen zeigte, nieder. leiden zu Weihnachten 1899. Er beſuchte bis Oſtern Bedingungen zufriedengeſtellt zu ſein. Nach⸗ 

— Der autiſemitiſche Volksbund veran⸗ m re en ee ch N dem ein ſiebentägiger Waffenſtillſtand ver⸗ 
ſtaltete eine Volksverſammlung in der „Tou- dag Leiden cht enit. Die MWuofefforen | nart war, ſchritt er dazu, feine höheren 
halle“, in der folgende Reſolution ange- Lehden und Schweninger weilten wiederholt auf Offiziere zu befragen, mit dem Ergebniß⸗ 
nommen wurde: „Die heutige in der Ton- Haelberg; letzterer ſtellte zuerſt die Diaguoje anf | daß die überwiegende Mehrheit von dieſen 
pa ge Boltsveriammluug Pes Magenmundkrebs. Die Ernährung geſchah mibe Kitcheners Bedingungen annahm. Dewet 
antiſemitiſchen Volksbundes giebt der Hoff- 


am durch geſchabtes, rohes Fleiſch. Zu Neujahr 7: ; : 
nung Ausdruck, daß die Politik unſerer en Waſſerſucht auf, dazu kamen Anfalle von Be und Steijn bewahrten indeſſen eine nuver- 
Staatsregierung mehr als jetzt auf die 


Wie aus Saarbrücken ſchon telegraphiſch ge⸗ Macht ein unabhängiges Abkommen treffe. 
meldet, ift ber betannte Sal Es . beſtimmt, daß die Ber- 
tumm⸗Halberg in der Nacht zum Sonnabend einigten Staaten nicht insgeheim mit irgend 
um 11%, Uhr entſchlafen. Die Trauerkunde kommt einer ; dee : 
nich undorbereltet, ſeit längerer Zeit bereits war finer anderen Macht betreffend China unter- 
mam darauf gefaßt, weil das Krebsleiden, von dem handeln. 
der Verſtorbene erfaßt wurde, der ärztlichen unit Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
ſpottete. Mit dem Freiherrn v. Stumm ſcheidet meldet aus Peking den 10. März: Kolonne 
eine der markauteſten Perſönlichkeiten aus dem Ledebur hat am 8. das Thor der großen 
Leben. Faft ununterbrochen hatte er dem Reichs⸗ M li ; x; 5 
tage ſeit dem Jahre 1868 augehört, und er zählte | Mauer weſtlich An tſu Ling Paß (130 km 
bis in die letzte Zeit hinein zu den fleigigften und] weſtlich Paotingfu) erſtürmt und 4 Geſchütze 
I — 4 .— Dee SA genommen. 
mg 1 als einer der Arjen Gegner der Í t di 
Sozialdemokratie, faſt in keiner Rede fehlten An⸗ na Transport dienſtunbrauchbarer Mann- 
griffe gegen dieje, weil er fie nicht als eine be ſchaften, 6. Offiziere und 215 Mann, ift vom 
rufene Vertreterin der Juterefſen der Intereſſen Kommando des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 
der Arbeiterſchaft anerkannte. Vor der Bahre] mit dem Reichspoſtdampfer „Kiautſchan“, der 


verſtummt der Streit der Parteien und ſo werden 5 i i 

denn alle Parteien des Reichstages ohne Uuter- 55 2. März vw. Shanghai abgegangen ijt, 

ſchied ihres Parteiſtandpunktes ihrem verſtorbenen | die Heimat abgeſchickt worden. Der 

Kollegen ein ehrenvolles Andenken bewahren. Dampfer wird voransſichtlich am 15. April 
Karl Ferdinand Freiherr von Stumm⸗ Halberg in Hamburg eintreffen. 


ängſtigung, wodurch der Kranke ſchwer litt. Doch ſöhnliche Haltung und wieſen die Bedingungen 
arbeitete er immer und empfing am Todestage noch zurück. Dewet erklärte ſeinerſeits, der Krieg 
den Leiter des Neunkirchener Werks. Am Abend i fei nunmehr zum Rachekrieg geworden. Er 
hatte er nene Anfälle, der Tod trat dann aber he bſichtige, alles Unheil anzurichten, das in 
friedlich ein. Die Beerdignng wird im Park zu beablichtege, Unheil anzurichten. 
Halberg ſtattfinden. ſeiner Macht tände. Bothas förmliche 

Die Reichspartei betrauert in dem Dahinge⸗ Kapitulation werde wahrſcheinlich am 11. März 
ſchiedenen eines ihrer hervorragendſten Mitglieder. erfolgen. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages beauftragte Krii u b beitreitet 5 
ihren Vorſitzenden Udo Graf zu Stolberg⸗Wernige⸗ triiger8 Umgebung beſtreite nach der 
rode ein Kondolenztelegramm an die Wittwe des „Daily Mail“ die Möglichkeit eines Friedens- | D 


Verſchiedenen abzusenden. Freiherr von Stumm ſſchluſſes, falls Kitchener nicht darauf vorbe⸗ 
aehörte der Kommiſſion feit Jahren an. reitet iſt, den Buren die Unabhängigkeit, 


Der Verſtorbene zählte bei den Sozialdemo⸗ i 
Praten, wie ſchon bemerkt, zu den beſtgehaßten Freilaſſung der Gefangenen und Amneſtie 
Männern, well er ihnen am entſchiedenſten ent⸗ auch für die Rebellen zu gewähren. Botha 


gegen trat und fie in feinen Werken, im „Rinig könnte nicht unabhängig vom Freiſtaat handeln, 
reich Stumm“, nicht aufkommen ließ, Dabei] die von ihm etwa unternommenen Unter⸗ 


. dein Wolergehen feiner handlungen, die nicht die Unabhängigkeit ums 


tereſſe an A . 
Leute unermüdlich bethätigte. Wie man ihn auch faſſen, ſeien nicht bindend. 
als Tyrannen und wer weiß was ſouſt verläſtert Aus Cradock in der Kapkolonie meldet 
hat, jo haben doch jelbft feine ärgſten Freunde nie] Reuters Bureau vom Freitag: Marbisburg 
zu behaupten bermocht, daß er feine Arbeiter ver | wurde heute früh von den Engländern wieder 


ü An der fogialen Geſetzgebung hat] 

fürchtiger Mann bekaunt war, einem n große Verdzenſte und er hielt eingenommen. Die Buren haben den Dris- 
Sterbenden die letzte Bitte nicht habe dieſelbe auch keineswegs für abgeſchloſſen, indem richter und vier Mann von der Kappolizei, 
verjagen wollen, umſo weniger, als Al⸗ Fr auf eine Versicherung auch der Wittwen und die fie gefangen genommen hatten, wieder 


dorfer und er von alters her eine nicht Waiſen der Arbeiter hinftrebte. Er mar Bol freigelaſſen. 
ausgeglichene Rechnung mit einander gehabt trat als ſolcher energiſch für die Schutzzollpoliti en A T 
ein, nicht nur im Sutereffe der Induftrie, ſondern Provinzialnachrichten. 


hatten. 
Schon am St. Johannistage hielten Hang anch der Sandivirthichaft. 9 
j N Die „Poſt“, welche Freiherrn von Stumm ber | der Ga X. in Weißheide. Er beabſichtigte, 
und Anna Hochzeit. Die Lorenzkirche war sonders — fand, widmet ihm einen Nachruf, | feine ee ort zu ee und batte 
ſchön geſchmückt und in den Stuhlreihen] der wie folgt ſchließt: „Sein Andenken wird une einen Käufer, der ſich die Gaſtwirthſchaft ange⸗ 


drängten ſich Matronen und Jungfrauen, 3 
í anty MRückwe rzte er ſo unglücklich vom 
ichen Dis Hrdel Gruft und elk Al. fe er egen feinen erten, Bie, ont, m Bagen, dab er baih Br nn) Unfere 
1 TTR 2 nn in und trauern. Herr von Stumm hat ein reich erfülltes] Milchlieferanten — — vom 1. d. Mis. ab 
rein, wie re erſten ne erklungen 
waren. Hieran hatte Hans das Verdienſt. 
Er hatte nämlich bei näherer Unterfuchung 
gefunden, daß nur eine ganz unbedeutende 
Ritze hineingeſchlagen war, und indem er 
einen Streifen ausgeſägt hatte, ſodaß ſich 
die wunden Ränder bei den Schwingungen 
nicht mehr berühren konnten, war es ihm 
gelnugen, der letzten Arbeit des Vaters den 
rechten Klang zurückzugeben. Er hatte hier⸗ 
bei zwar den einen Buchſtaben aus des 
edeln Wohlthäters Wenzel Guldenmunds 
Namen ausjägen müſſen; aber das half unn 


Paares verweigern ſollte, ſo ſollte er das 
Schreiben dem Rath überbringen. 

Und noch wunderbarer als dies alles 
war, daß der *ojunger ſelbſt eine Woche 
nach dem Begräbniß den Haus aufſuchte 
und ihm erklärte, daß er ihm nicht länger 
entgegen ſein wolle, da er unn die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen habe, daß ſeine Anna 
ohne ihn nicht glücklich werden könne. Dies 
wurde bald in der Stadt bekaunt und gab 
wieder den Leuten zu denken und viel zu 
reden. Mau brachte es damit in Verbindung, 
daß Wolfgang Strobel an demſelben Abend, 
am welchem der Glockengießer ſich erhängt 
hatte, einen Brief von demſelben erhalten 
habe, und es wurde allgemein angenommen, 
daß der Loſunger, der als ein ſehr gottes⸗ 


Lokalnachrichten. | 
i a Ber Pof ae — 
— lien. er Poſtaſſiſten Cruſt 
S s ik eee bei dem hiesigen 
mte a 2 A 
m ferm aber, Ri Danzig ift die 


ein eifriger Vorkämpfer einer nationalen Politik Nachricht eingegangen, daß 


vor der Klarheit ſeines Dankes, der Kraft feiner | Tagen verübt worden beim Schützenwirth Block, 
Perſönlichkeit und der fleckenloſen Lauterkeit ſeines Rabbiner Dr. Nordheimer, Rentſer Davidſohn, 
Lebenswandels und ſeines Charakters. Selbst] Maſchiniſten Ganrnepfi, Händlersfran Jakobus, 
wenn ſich feine Perſönlichteit weniger plaſtiſch in Lehrer Gollnick, efi 


würde, hätte er ſchon als Privatmann durch feine | Nahrungsmittel und Gebrauchsartikel. Die vor- 
perſönliche Tüchtigkeit Anſpruch auf allgemeine genommenen Hausſuchungen waren bis jetzt 
Hochachtung. erfolglos. — Einen troſtloſen Anblick gewähren 


Zu den Wirren in China. fange als verloren zu betrachten. ba EA 2 


a twa der 
In der Frage der Entſchädigang bat der i lichen Saat entiwickelungsrähig durch 
Ausſchuß der Geſandten in Peking dem r m. 
Renterſchen Bureau zufolge nicht ohne er⸗] Strasburg Weſtpr., 8. Mär 4 (Verſetzungen. 


7 i i rtheilung. um 1. April iſt Herr Kreis⸗ 
nichts: jeder kann trotzdem noch leſen, daß hebliche Dehatte einen Bericht angenommen. Genee En e an non 


er es ift, dem die Glocke ihren reinen Silber⸗ Diefer empfiehlt, als generellen Grundſatz re verſetzt. Ferner verläßt 
klang verdankt. hinzuſtellen, daß im Falle privater Ent⸗ n Herr ebs⸗Juſpektor 
ſchädiaungen das römiſche und das eng⸗ Leipziger nach erfolgter Abrechnung der Neubau⸗ 


t erflärt hat, den Vortrag über das Ver⸗ 
bandsthema des deutſchen Lehrervereins: „Die 
Bedeutung der Volksbildung für die Volksſittli 4 
keit“ auf der Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
Konitz zu halten, ferner daß ſich zwei neue Verein 
nämlich der Verein Steger? und Umgegend ung 
der Verein Labe, Kreis Stuhm, gebildet und ihne y 
Anſchluß an den Vrovinzialverein erklärt hahe⸗ 
— In dem weſtpreußiſchen enn r 
heim zu Biſchofswerderf wird am 25. 


demokrat wurde beim Ausgang aus ber 
Verſammlung mißhandelt und mußte mit den 
übrigen Sozialdemokraten flüchten. 

Berlin, 11. März. Die Heilung der 
Wunde des Kaiſers macht ſo regelmäßige 
Fortſchritte, daß der Kaiſer heute Vormittag 
wieder fein Arbeitszimmer auſſuchen und 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets 
Dr. von Lukauus hören konnte. 

Monako, 11. März. Die Fürſtin Alice 
von Monako verließ 24 Stunden vor An⸗ 
kunft des Fürſten in größtem Geheimniß 
das Schloß. Dieſe Nachricht erregt hier 
Aufſehen. 

Madrid, 10. März. Nach hier einge⸗ 
gangenen Berichten von der portugieſiſchen 
Grenze haben die Militärſchüler der voly⸗ 
techuiſchen Schule in Liſſabon gegen die 
Jeſuiten lärmende Kundgebungen vollführt. 
Polizeibeamte drangen in die Schule ein und 
verwundeten einige Schüler mit Säbelhieben. 
Die Schüler richteten an die Deputirten⸗ 
kammer eine Schrift, in welcher ſie gegen die 
Polizei proteſtiren. In Liſſabon herrſcht 
großer Uuwille über die Vorkommniſſe. Die 
Studenten ſympathiſiren mit den Militär⸗ 
ſchülern. Die portugieſiſche Zenſur hat die 
Depeſche, welche dieſe Angelegenheit be⸗ 
handelte, angehalten. 

Warſchau, 11. März. Eine ſozialiſtiſche 
Druckerei wurde hier aufgehoben. Die Por 
lizei beſchlagnahmte eine große Anzahl ſo⸗ 
zialiſtiſcher Zeitungsuummern. 

Peking, 11. März. Lihung⸗Tſchang ift 
aufs neue ernſtlich erkrankt. Die Aerzte er⸗ 
klären, ſein Leben hänge an einem Faden. 


Werantwortiich The den Inhalt: Geime. Wartmann in thor, 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
111. Märzſo. März 


eine Station für ſolche Krüppel eingerichtet werden, dem Tode feiner Frau heirathete Elvſted das mehr! „Wenn wir Todten erwachen“. Ohne Zweifel 
welche ein Handwerk erlernen wollen. Die Auf- als 20 Ja lei r Ninchen Jon . wird bei dem großen Aufſehen, das das Werk 
nahme erfolgt ohne Rückſicht auf die Konfeſſton. zwiſchen ihnen keine Rede, im Gegentheil, Thea überall erregte, Herr Direktor Lindemann auch 
eldungen nimmt das Krüppelheim entgegen. hatte fait eine Abneigung gegen ihn. Etwa zwei heute auf ein volles Haus zu rechnen haben, 
inige halbe Freiſtellen find noch zu Vergeben. abre lang floß Theas Leben als Frau Elvited| — (Die Arbeit bö l verlaſſen) 
— (Königl. preußiſche Klaſſen⸗ ganz ruhig dahin. Da nahm Elvfted zum Lehrer 3 in Kowroß bei Oſtaszewo 18 gallziſche Ar⸗ 
Lotterie.) Die Erneuerung der Loſe muß unter md Kinder Eflert Lövborg ins Haus. Dieſer ter Zurücklaſſung ihrer Legitimations⸗ 
leichzeitiger Vorlage der orklatienloie bis fwar ein früherer Freund und Studiengenofie von papiere. Es wird gewarnt, dieſelben in Arbeit zu 
üteitens den 12. März abends 6 Uhr erfolat Tesman, beide pflegten diejelben Wiſſenſchaften. nehmen, da ihre Zurickführung und Beſtrafung, 
ein, nach dieſem Termin können dieſelben von ihren] Der Leichtſinn riß den genialen Ejlert in den ſowie auch die Beſtrafung der eventl. Arbeitgeber 
Spielern nur noch als Kaufleſe zum dreifachen Sumpf des Lebens hinein, er wurde ein Trunken⸗ beantragt iR. 
Preiſe bis zum 15. März abends em Tage vor bold, man ſprach von einem Verhältniß das er — (Polizeilich e 8.) In polizeilichen Ge⸗ 
Beginn der Ziehung am 16.) erworben werden. mit einer Sängerin Diana von zweifelhaftem Rufe wabrſam wurden 8 Perſonen genommen. 
— De Spieler find Kaufloſe, Halbe 72 M. und haben Solte, überall wußte man eine Menge] Gefunden ein ſchwarzes Portemonnaie 
SR 41 30 Mk. zu haben. Skandalgeſchichten von ihm zu erzählen. Dadurch | Mit 4 kleinen Schlüfeln nnd ein, Brames Porte 
Bai (Rolonialverein.) Ueber Herrn Dr.] wurde Çjlert in der Geſellſchaft ſchließlich un⸗ Monnaie mit einer Glasperlenkette und einem 
R arge, der am 15. März abends 8 Uhr im möglich. Früher war auch er ein Verehrer Hedda Taſchenkalender im Polizeibriefkaſten. Näheres 
Other Saale des Artushofes über Kimberley und | Gablers geweſen, Hedda hingegen hatte ihn als im Polizeiſekretariat. 
anne sburg brechen wird, gehen uns folgende ihren Kameraden betrachtet. Doch als Eilerts ~ Bonder Weichen Mus Marian 
ſanraphiſche Notizen zu: Dr. ag. Paſſarge] Liebe zu Hedda plötzlich zum Ausbruch kam, wie wird von Sonntag Nachmittag 2 Uhr Eintritt 
| pant aus Königsberg i. Pr. Er ſtudirte in er ihr eine erregte leidenſchaftliche Szene machte, des Eisganges gemeldet. Der Waſſerſtand 
T lin, Freiburg und Jena Naturwiſſenſchaften und da war es aus mit der Kameradſchaft, mit der betrug dort geſtern Nachmittag 4,05 Mtr. über 
Oisin und bildete ſich zum Forſchungsreiſenden] Piſtole in der Gand drohte Hedda Gabler ihn Null (gegen 2,05 Mtr. am Sonnabend), heute 
. 1893/94 machte er mit Herrn von Üechteitz niederzuſchießen. wenn er es wage, fe zu be-|2,77 Min Bierundawangig Stunden nach War⸗ 
deutſche Kamernun⸗Expedition mit, die im anbe- | rühren. Seit jenen Tagen war Eilert nur immer ſchau folgt immer der Eisaufbruch bei Thorn. 
t der damaligen Grenzregulſerungen mit noch tiefer geſunken. Da kam er in Landrichter Man erwartet ſpäteſtens für dieſe Nacht den 
Naukreich von großem Nutzen für unſere Kolonien] Elvſteds Haus, und ganz allmählich gewann Frau Eisgangf in der ergangenen Nacht hat ſich das 
war und deren Neſultate er in dem Reiſewerke Thea einen inftigen Einfluß über ihn. Er gng | Eis bereits um 30 Mtr. vorwärtsbewegt. = 
„Adamanae veröffentlicht hat. 189698 war er einen nenen Menſchen an. Er ſchrieb fogar ein] „ Waſſertzand der Wachſel bei Thorn am 11. März 
nahezu 3 Jahre im Dienſte einer engliſchen Ge- kulturgeſchichtliches Werk, das allgemein großes früh 222 Mtr. über 0. 
ſellſchaft mit der geoloatichen Aufnahme des Auffehen erregte. Auch ein zweites Buch ſchrieb — — 
Naaw Sandes beichärtige und Hatte bavet und re Gemeinschaft mit Thea, Die feine trene Wit- Mannigfaltiges. : 
legenheit, einen, aroben heil des Kaplandes und arbeiterin ward, Nach dem Erſcheinen des erſten (Die galanten Berliner Schutzleute.) 
von er hinauf nach Matahele-Land | Buches verließ Ejlert das Haus Elvftens und Eine Berliner Lokalkorreſpondenz weiß folgendes 
ſowie den bisher noch wenig bekannten Noxdoften | kehrte nach der Stadt zurück. Thea it in wahn⸗ zu erzählen: Die Anweiſung des Berliner Polizei- 
9155 . zu beſuchen. Er kennt inniger Angſt um den Geliebten, ſie fürchtet, daß präſtdenten an feine Schußmaunſchaft, au ber- 
2 gr ie engliſche Politik in Südafrika aus eigenſter er wieder auf feine alten Wege tommen würde. kehrsreichen Straßenecken und Plätzen den Paffan⸗ 
$ rfahrung, und umio werthvoller ift feine oft Deshalb fährt fte ihm nach in die Stadt, die ten bei dem Ueberſchreiten des Fahrdammes be⸗ 
; energije bethätigte Stellungnahme derſelben gegen” | öffentliche Meinung und ihren Gatten vergeiiend. | Dilfich zu fein, hat viel gutes gezeitigt, denn bie 
/ nij r die Beurtheilung unſerer ſüdweſtafrika⸗] Da fie weiß, daß Tesman früher mit Eilert ber | Beamten beweiſen einen wabren Feuereifer. die 
i gen 1 freundet war, wendet fie ſich an dieſen und bittet | Anweiſung zu befolgen. Vor einigen Tagen traf 
j Fre \ 7 EN ergeſangverein „Lieder ihn, Ejlertin feinem Hanſefreundlich aufzunehmen. bei dem Kommando 2 5 ein Dante und Aner- 
bilge e“) Am Sonnabend fand im großen] Anf Heddas Veranlaſſung ſchreibt Tesman anj kennungsſchreiben ein über zwei Schutzleute, die 
tzenhausſaale das letzte diesjährige Winter⸗ Eilert und ladet ihn auf den Abend ein. Von Then am Potsdamer Platz einen älteren Herrn, der 
l nde des Mäunergeſangvereins „Lieder⸗ſſt Hedda über Eilert unterrichtet worden, der eigentlich garnicht die Abſicht hatte, den Platz zu 
| — tnde“ ftatt, das fich eines außerordentlich zabi | Neid regt ſich in ihr, als fie hört, daß Thea eine überſchreiten, in der zuvorkommendſten Weiſe am 
— — Beſuches zu erfreuen hatte. Die Orcheſter⸗ Macht über Eilert gewonnen. Das war Heddas Arm genommen und ihm fanft „ans jenjeitige 
| unt x — 5 pen Händen der Kapelle der Alex | jehnlichjter Wunſch, zu herrſchen, Gewaltüber einen | Ufer“ geleitet hatten. Der Herr war ein hoher 
— Herrn Böhmes Leitung. Die Geſangsvor⸗ Menſchen zu haben. Sie weiß Eilert, als er ſich[ Beamter Einem Schutzmann, der an einem 
ne des Vereins wurden exakt ausgeführt. Aus abends eiuftellt, dadurch, daß fie ſeine Eitelkeit ſchneereichen Tage in der Leipzigerſtraße einer 
eech Monde. Sehomener uon | aarete am Ebern mit | holte die Dame in Pen GrRaunen über ben 1 
n È unggeſellenabend des Gerichtsraths Brack, eines wollte die Dame in ihrem Erſtaunen über den fo 
Reichardt mit wunderſchönen Baß und Bariton- eleganten Lebemannes, zu gehen. Auf dem Seite | bilibereiten Beamten als Zeichen ihres Dankes ein 


eend, Fondabörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten v. Rafia 1216-05 
e 11 
Oeſterreichiſche Banknoten 


Noch großartiger faft wirkte das ergreifende ver ieder i i 3 i w 
$ 2 5 erlor Ejlert wieder die Macht über ſich, er trank] Markſtück reichen. Der Schutzmaun mußte natür⸗ t 00 

l A de: das gröten Beifall |aubiel, und in feiner Trunkenheit ging er fpät in lich dieje gut gemeinte Anerkennung höflichſt zurück pe iſche Konfolß 3% . f 88—40 
huftine Einakter Sein Abenteuer d bildete der] der Nacht zu einer Soiree ſeiner früheren Ge. weiſen. Dem Schutzmann H. welcher Jahre lang] Freuziſche Konſols 3½ % 299 

ilibpi. Die Mit Ka — enti Mae Siegfried liebten, der Sängerin Diana. Hier vermißt er in der Friedrichſtraße Poſtendienſte verſah, wird reußiſche Konſols 3'/s ½ . f 97—90 

: itwirkenden entledigten fich ihrer | piögti® das Manuffript von feinem letzten Werke, ſeine Höflichkeit — eine Fran einbringen. Im Dat che * Zane e 610 0 


Aufgabe in ſolch prächtiger Weiſe, daß Berufs- das er unterwegs verloren und das von Tesman] Oktober v. Is. war er einer älteren Dame und 


auſpieler kaum beſſer würden Gaben fpielen gefund rde. Gil I d Tochter beim P i Weiter. Pfandbr. 3% neu 

unen. Es bexrihte allgemein nur ein Urtgei efunden wurde. Eflert glaubt, daß es ihm bei deren Tochter beim Paſſiren des ſchlüpfrigen sa 3 4 r —20⁰ 
ò 3 ana geſtohlen fei. Er ſchlägt Lürm, es kommt zu Straßendammes der Schutzengel geweien. Die] Weſtur. undbr3½ % , 

Qriiber, eine Stimme des Lobes. Mad der Kaffee | einem großen Standal, bie Polizei ſchreitet ein, | lebtere hatte fic Die Kummer Des allerdings ine] Botener Binupöriche BA . | 95-70 


auſe folgte der Tauz, dem man bis zum fr en en dat 1 a rn ze zum tee konn eng gemerkt, 50 gegen- 
— (Bon der Feuerwehr.) Am vorigen] Morgen in Tesmans Haus kommt wo 2i die ntoto ans! D. dat den blauen BOF ausge: 
x / / 0 „ wo Thea Rathhauſe aus! H. hat den blauen Rock ausge⸗ 
8 fand mit dem neuen Feuerlöſchwagen eine Nacht verbracht, und in p rerea zogen. Er übernimmt ein großes Reſtauraut in 


* 0 2 2*„ 

Poluiſche Pfandbriefe 20% 
Türk. 1% Anleihe 0. 27-80 
talieniſche Rente % „ 
umän. Reute v. 1894 4% .J73 
Diskon. Kommandit⸗Auktzelle 185 50 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 222—50 
arpener Bergw.⸗Aktien . 168 —10 
aurahütte⸗Aktien 


ahrt ſtatt, die durchaus befriedigte. Der Fehltritt geſteht und allen Lebensmuüth veri der Potsdamerſtraße 
er 250 Mer t uon Ewald in Küſtrin hat infolge des Verluſtes des Maunſkripts, Ferapde n e phien.) Die „Lan⸗ 
) 
nden fih eine Anzahl Behälter, die reichlich will aber nicht. daß Gilert durch jenes Bauties in Grandſon hat eine vochwichtige 


* N 2 ert dur e A E 

Y Bieten zur 1 von Löſchgeräthſchaften Werk berühmt werden und Tesman Won Erfindung gemacht, indem es ihm gelang, | Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 11475 
wehr zewiß . wird unſerer Feuer⸗ den Schatten geſtellt werden foll, das läßt ihre einen Apparat zu konſtruiren, der detaillirte Thorner Stadtauleihe 3¼ / , 
CCCCCCCCCC 0 embolie: | Die | Bei, aotea pun Mi. | 0, 
| auben, daß bas Maunffript ibm gefioblen fei. | Erfindung wurde im Schweizer Generalſtabe heizen Mai... 15925 


eübung ſtatt. Die Leiter ift mit einer neuen] Als Ejlert ihr Haus berlä es u 

| pobe und einem neuen Schlauchwagen verſeben. zu betreten. chene fe h ene Ürer Pistolen, erprobt und ergab glänzende Reſultate. 
e Lusitt Geräthſchaften, deren ſaubere am damit feinem Leben ein Ende zu machen. | Bou Yverdon aus wurde der in der Luftlinie 
Ange Ausführung man rühmt. find von dem Das Manuſkript übergiebt fe dem Fener. Tes⸗ 210 Kilometer entfernte Saeutis aufge⸗ 

ho — Skalski hierſelbſt angefertigt. Es] man macht fie glauben, daß fie es aus Liebe an | nomm it fol Deutli g 
maut noch geringe Aenderungen an dieſen ihm vernichtet. Gerichtsrath Brad bringt die ne ua ſolcher Dent ichkeit, daß alle 
— E vorzunehmen. ; Kunde, daß man Ellert erſchoſſen im Boudoir Details an den kleinen Sennhütten er⸗ 
Auffa b ine muſikaliſch⸗dramatiſche Dianas aufgefunden habe. Die Piſtole, die er] kenntlich find.. Der Apparat beſteht aus 
Brians 0) der Schülerinnen der höheren bei fih trug, hat Brack als die Heddas wiederer⸗ einem drei Meter langen Rohr, deffen Kon- 

am eu von Fräulein Küntzel fandi taunt. Ob Hedda in einen Skandal verwickelt] ſtrukti inſtweil in Gebeimniß d 
Beſuch in nz nta bei ſehr zahlreichem wird oder uicht, häugt alfo lediglich von Brads ſtruktion einstweilen noch ein Gebeimniß des 
er gh bin ae früheren Kuabenmittel- Guade, bon feinem Schweigen ab. Damit, bat Befinber N Ibftmordverfuch) machte 

> iwo nen Se 
— — m 2 au ein Gedichtchen | Gedda ſeiner Hand. veub . e der Sberfekundaner am Gubener Gymnaſium 
— einen erfunen ſehr]anderſetzung zwiſchen Hedda und Brack arbeiten M., ind : : 
—— ars urben, Im zweiten Theile Tesman und Thea daran, aus otisblättern| M., indem er ſich mit einem Meſſer den 
1 A ae Aufführung, das | Eilerts, die Thea aufbewahrt hat, das Buch zum Leib aufſchnitt. Der Schnitt drang bis auf 
ie bon e e e de eee en Seed ei ke dee den due de a o. wn wie , Bie de 
Audi md Rolle des Prinzen Waldmeiſter zu | beiden Menſchen atjammen 2 1 idee FF 
Bu „Die Prinzeſſin Rebeublte wurde von Frage, ob fie nicht helfen könne, wied ihr mit Thot Nimmt man einen Verweis an, den M. 
Mante ite Same geipielt. Wirklich reizend einem Nein“ geantwortet. Sie ſieht ſich bier erhielt, weil er ſich trotz ausdrücklichen Verbots 
ee a 4 Hertha N., die Vertreterin überflüffig, auf der anderen Seite in der Hand an einer Kneiperei betheiligt hatte. 

wohlkönende, f ige kleine Fräulein hat eine Bracks. Da übermannt fie die Verzweiflung. (Der Elberfelder Militärbefreiungs- 
ie komiſche wolle der Bögentrng e ride un 3 Nee Aa apa A rg bone 3 be zweite Serie, der am 10. April ſeinen 

; \ nzweife erklingen rt. ur nfang nehme ird, i i 
recht gut. Auch Kornblume (Gertrud H.), darauf ertönt ein Schuß. Hedda Gabler hat ſich Wochen Ene 


uf 
„September 
Roggen Mai . . 
1 i 

á eptember — 
Bank⸗Distout 4½ pCt. Lombardzinsfuß 5 ¼ pet. 
Privat⸗Diskont ½ pt., London. Diskant 4 pct. 
Berlin, 11. März. (Spiritusbericht.) 7er 
44,20 Mk. Umap 8000 Liter. 50er loto —,— Mk. 


Umſatz — Liter. = 
Königsberg, 11. März. (Getreidemarkt.) 


Zufuhr 95 inländiſche, 54 ruſſiſche Waggons. 
3 ——— —— ungen nee | 
Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg 
Jreiß-s&ourant 
(Ohne Verbindlichkeit.) 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 
Mark Mark 


Weisengries Nr. L. e s e s I 14,60 
Weizengries Nr. 2 13,80 13,60 
eee 000. ne 


753. bisher 


Weizenmehl 0000000000 . 14— 1380 
Weizenmehl 00 weiß Band 11,0 11,40 
Weizenmehl 00 gelb Band . E 


Peilchen (Stanislawa € igli in di i 
15 3.) und Maiglöckchen] durch einen Schuß in die Schläfe getöbtet. mehr als 200 Ben S ige] Weizenmehl o F: 
85 wußten ſehr neft ihrer Aufgabe gerecht — In Hedda hat Ibſen eine jener nervös 5 Sauptangeklagte ift Died Weizen- 1 e 
5 An en. Ebenſo erledigten Frene W. und |überreizten, krankhaften Naturen gezeichnet, wie) mal der Agent Hermann Baumann von Elberfeld Weizen⸗Kleie 5 5,20 5.20 
tennija W. ihre nicht leichten Rollen gut. Das er fie m fat allen feinen Werken wieder⸗ der, wie der Agent Strucksberg im erften Prozeſſe, Roggenmehl . 5 11.20 11.— 
iſch recht ſchwierige Werk war mit unend⸗ kehren läßt. Viel verſtändlicher und dem die Befreiung junger Leute vom Militä Die fte | Roggenmehl 0/1 8 10,40 10,20 
ger Mühe und Sorgfalt einſtudirt und kam mit | Denken des großen Publikums näher tehen alle | gewerbsmäßig betrieben haben fol. Di Ankle É Roggenmehl E LEE nn 9.80 9.60 
t Ringe eit zur Aufführung, wofür Fräulein anderen Figuren des Stückes. Was die Darftellung | erſtreckt ſich auf 37 Perſonen 3 Roggenmehl nn 7, 6,30 
oel wiide Bewunderung verdient. Wie | duró dae Lindemann’ice Ensemble anbetrifit, joj Ein entsetzlich s3 Schi Kommis- Mehl! 0 
iren ihr zu dem prächtigen Gelingen der läßt ſich darüber nur lobenswerthes jagen. Frän⸗ iche chiffsun⸗ Roggen⸗ Schrott. 32 8 
| ein altung. — Auch die Generalprobe am lein Marie Rehoff it ſchon rein äußerlich das alück) wird aus Bilbao vom Freitag ge⸗ Roggen⸗Fleie. 540 5.40 
| habt Hatte Idon einen derartig ftarten Beinc | Ideal einer Hedda Gabler, und auch ihr Spiel meldet. Der engliſche Dampfer „Anlona“ Gerſten⸗Grauße Nr. ! 13,70 13,70 
Genbt. e 1 1 . e Dos polete on. BR an bewundernder Hin- fuhr an der nahe gelegenen Küſte gegen Ger ken- Grande Ar 2 3 12.20 12.20 
. Ußte ra i r d a 2 

| 230 Wer per melder er un nn ſich auf arm. Kr neben, Deu Start (Eanan) e — Ei beſtebend Ger tew ranpe 18 . 1920 1 
i eften eines | entledigte ner ohne Fra 1 ; ; a erſten⸗Graupe Nr. 70 97 
1 verwandt werden fol, betvägt| Rolle nach beitem Rönnen. Eine Paa en (Cin . mit Mann und Maus Ge en-Graupe Ar. G 1 920 926 

e Gbſen⸗Theat treterin fand die Rolle der Thea Elpſted in Fräu⸗ gen kene Der euglifche Dampfer „Netham“, | Gerſten⸗Graupe grobe 920 9 

aben 6 en Theater) Am erſten Gaſtſpiel | lein M Rolf. Mit — welcher Mittwoch Morgen von Newyort abge Gerſten⸗Grü 3 N 
NA rachte das Ibſen⸗Enſemble des Heren Di- mit Heralichee Juuigkeit 71 gangen war, um ſich nach Briſtol zu begeben, iſt Gerften⸗ Gele ar 114. 10. 10,— 
e geftern iwer des orden kes n Die Se des genialen , Nr. 8. > > > > > | 220) 920 

3 ; 85 0 r “= ; en-Orül u re Fe y 

zur 10 50 envit Ibſen bei Faft aneperkauftem Haufe he ae ſein ansgrgeichnetes Ebiel fannt. j S E ae a Da ze 
ft die ochter Hedda, die Hauptfigur⸗ des Stückes brachte Herr Lindemann den Eflert dem Vere r Gerſten⸗Juttermeh l 5,0 5,40 
derverragende — 7 Gabler. Sie ift eine] ſtänduiß des Publikums näher. Die gute Tante Neueſte Nachrichten. Gerſten⸗Buchweizengries .. 
V0 . Bant lyunwehenemien > 29:2: Marl 1e 
kein eip Ot en Verehrern onp Brack, wurde Von derte Der Pe geſchäft Albert Hole wurde heute Vormittag 9 ͤ— BE LEST) 
Mädch er Frejer für das guſpruchsvolle vertreten. Sein Spiel verdient ungetheilte Aner- polizeilich geſchloſſen. Der „Breslauer Ztg.“ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Montag den 11. März, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: —1 Grad Celf. Wetter: 
Venter W Nil tit böchſt 

Vom 10. mittags bis 11. mittags e Tenes 
peratur > 3 Grad Celf, niedrigſte — 1 gu 
Eelfins. 

Kirchliche Nachrichten. 

f Dienſtag den 12. März 1901. 
Mädchenſchule zu Moter: Abends 7½ Uhr Paſſtons⸗ 

andacht. Ev. Markus Kap. 14. Pfarrer Heuer. 


r feine Desbalb nimmt fie, als Jörgen Tezman kennung, nicht zum mindeſten auch feine Maske. zufolge beſchlagnahmte de 
Nrivatoogent derten Antrag au. Tesman Die Wee d der Auffliheung war eine die Geichäftebücher und Papiere. Folz fol 
derige Karriere ſeiunsgeſchichten uud ſeine bise | ausgezeichnete. Die Schauſpieler fud miteinauder | verſchwunden fein 5 5 
2 ten Hoffnungen. Bi . berechtigen zu den eingeſpielt, wodurch das Geſammtſpiel zu einem 7 
erana he edda abier zur Amapao a aa i 8 poime Jof ö Bolt 15 F e TN, 
mia k i x noch, a » D + 
e. Gleich nach ihr d de AR ka — 497 eur geſpielt wurde. Das åta wird aus Königshütte berichtet: 
= 


smonatigen er A v eiftungen der Künſtlerſchaar Eine ge 8 
rau n Re Mann f fih bei] dankbar mit rauſchendem Vetdallsflalſchen und n rie ras wS 
einen Orte im Gebirge Landrichter dg in Rufen auf. — Hente Abend it das letzte Gaſt⸗ - volniſche Verſammlung 

er. Thea ſpiel des Enſembles. Zur Anfflihrung kommt wurde polizeilich aufgelöſt, weil Sozialdemo⸗ 


War früher in El 
vſteds Hauſe Gonvernante. Nach! Föſeus neneſtes Werk, der dramatiſche Epilog! kraten Lärmſzenen verurſachten. Ein Sozial⸗ 


Sonnabend mittags 11 Uhr 
entſchlief nach kurzem, aber g 
ſchwerem Krankenlager meine g2 
innigſtgeliebte Frau, unſere S 
unvergeßliche Mutter, Schwie⸗ 
geermutter, Schweſter n. Tante f 


fa 
\ 
Ama GOS 
im Alter von 65 Jahren. d 
2 Dieſes zeigen, um ſtille 5 
Thgeilnahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt an. a 
Thorn den 11. März 1901 


die Hinterbliebenen. 


j Die Beerdigung findet HA 
Dienſtag den 12. März er., 
„nachmittags 3½ Uhr, von S 
der Leichenhalle des neuſt. 
ev. Kirchhofes aus ſtatt. 


Tefl. 


Unfere Gasanſtalt hat 


ca. 1100 Faß Theer 


zu verkaufen. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus 
und werden auf Wunſch in Abſchrift 
zugeſandt. 

Angebote werden daſelbſt 


bis 22. März er., 


vormittags 11 Uhr, 
entgegen genommen. 
Thorn den 8. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


Hol zberkauf. 


Kevierförſterbezirk Neulinum, 
Mberf. Drewenzwald. 
Sonnabend den 16. Mürz d. 35., 


a vorm. 9 Uhr, 
in Fiessel’s Gaſthaus in Da: 
meran, Bel. Neulinum: Jag. 
99c, (1083 Kiefern mit 300 fm in 
roßen Loſen und 33 Kiefern⸗ 
tangen 1., Jag. 109 c, 2 Kief. 
mit 0,36 fm, 18 Erlen mit 6.11% 
und 56 rm Erlen⸗Schichor. „Dru 
Bel. Syek" «y ittghola 2. 
Rief. wipe dak? Jag. 129, 86 
ö, Sad yagfm,7 Erlen mit3,41 fm, 
ğirten mit 1,74 fm, ferner 
Jag. 144,90 Rief. Stangen 1. u. 2., 
ſowie Brennholz verſchiedener 
Holzarten und Sortimente. 


Der Oberförſter. 
Die Lose 


3. Kl., 204. Pr. Lotterie müſſen bis 
Dienſtag den 12. eingelöſt ſein. 
Daube 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Gute Benfion 


für jüng. Kind. empfohlen durch mehr. 
Herren Lehrer. Angebote u. „Penſion“ 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Kinder, 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
Age gewiſſenhafte Penſion. 
‚Sagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Pen Wer Stelle ſucht, verlange die 
eutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Kaſſirerin, 


mehrere Jahre als ſolche thätig, mit 
Komptoirarbeiten bewandert, ſucht 
Stellung im Komptoir oder an der 
Kaffe. Gel. Angebote unter H. an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Kindergärtnerin 


1. Klaſſe ſucht Stellung bei be- 
ſcheidenen Auſprüchen. Anerbieten 
unter C. H. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Gebildetes, junges Mädchen, in 
allen häuslichen Arbeiten, wie auch in 
der Krankenpflege erfahren, wünſcht 
Stellung als Geſellſchafterin und 
Stütze. Gefl. Angebote unter A. M. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein ordentliches Mädchen 


das kochen kann, ſowie ein Stuben» 
mädchen, evang., ſucht 
Frau Brauereibeſitzer Gross, 
Gerechteſtr. 3, I. 


Gute Köchinuen, Stubenmäd⸗ 
chen, Mädchen f. alles mit guten 
Zeugniſſen erhalten bei hohem Lohn 

ute Stellung durch das Mieths⸗ 
omtoir von derÖßeilie Katarzynska, 
Neuſt. Markt Nr. 18, I, 


Suche zum 15. April für meinen 
kleinen Haushalt ein ordentliches 
Dienſtmädchen. 

Frau Prediger Arndt, 
Moder, Schützſtraße 2, I. 


Eine geſunde Landamme 


empfiehlt Vermittelungs Comptoir 
Litkiewiez, Seglerſtr. 19, I. 
Als geübte und ſaubere Plätterin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe. A. Behrendt, 
Stewken. 


Iſucht Stellung. 


i findet dauernde und lohnende 


Wäſchenäherin empfiehlt ſich in 
und außer dem Haufe, 
Strobandſtr. 15, 3 Tr. 


Junger Komptoirist, 
m. ſämmtl. Komptoirarb., Korreſpond. 
und Buchführung vollſtändig vertraut, 
Gefl. Anerbieten 
unter J. F. au die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Schloſet, 


der mit Reparaturen au landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vertraut iſt, 


Beſchäftigung bei 2 
. Raykowski, 
Strasburg Wpr., 
Maſchinenſchloſſerei. 


Ein Maſchiniſt 


und zwei Einwohner erhalten 
gegen guten Lohn Beſchäftigung, auch 
billige Wohnung. 

Lüttmann, Leibitſch. 


erhalten Stellung für große 

Fahrt auf erſtklaſſigen Segel⸗ 

Segelſchiffen. — Man verlange 
Proſpekt. M. Glöde, Heuer⸗ 
Bureau, Hamburg, Vorſetzen 67. 


Lehrling 
für ein feines Galanterie: u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft wird geſucht. Mel- 
dungen find an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung zu richten. 


D 
Lehrling 
geſucht, unter perſönlicher Leitung 
des Lehrherrn. 
Oskar Foerder, Buchbindermeiſter, 
Moder, Weſtpr., Lindenſtr. 14. 


Lehrling 
geſucht, unter perſönlicher Leitung 
des Lehrherrn. 
Reinhold Scheffler, 
Uhrmacher. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder gleich nach Oſtern 
eintreten bei Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtraße 20. 


Lehrlinge 
A Sh KINN Melden ber 
x Koerner. 
Hausdiener, 
nüchtern, zuverläſſig, per ſpäter ver⸗ 


langt. Wo, fagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Stalljunge geſucht. 


Oberleutnant von Krause, 
Brombergerſtr. 60, II. 


Bankdarlehne 


auf Hausgrundſtücke zur höchſten 
Beleihungsgrenze unter ſehr günftie 
gen Bedingungen offerirt 
O. von Gusner, 
Schuhmacherſtraße 20. 


8000 Mark 


zur 1. Stelle . geſucht. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


U 
5000 Mark 
ſuche zum 1. April auf mein Haus⸗ 
grundſtück mit Landwirthſchaft zur 
1. Stelle. Wer, jagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


600 Mark 


werden auf ein kleines bei der Stadt 
gelegenes Grundſtück zu leihen ge⸗ 
pidt. Gefl. Anerb. unter E. N. an 
ie Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


Mein Grundſtück, 


Rokgarten Nr. 5, mit ca. 33 Mrg. 
Wieſen und Acker, ſowie ganz neuer 
Scheune will ich umſtändehalber preis⸗ 
werth verkaufen. 

A. Schütz, Gurske. 


Ein Grundjtüd, 
212 Morgen grob, davon 30 Morgen 
Wald und 12 Morgen Wieſen, ift 
mit ſämmtlichem todten und leben- 
dem Inventar bei 9000 Mark An- 
zahlung wegen hoh. Alters ſofort 
billig zu verkaufen. Jacob Zabel, 
Gumowo bei Leibitſch. 
Das früher Maduschke'ſche 


Grundſtück 


in Rudak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebäude, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. 
J. Murzynski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Herrſchaftliches Wohnpaus 


mit Garten, anſchließendem Banz, 
reſp. Lagerplatz, Stallungen und 
Schuppen, zu einem Baugeſchäft, 
oder anderem Gewerbebetriebe 
paſſend, in beſter Lage der Brom⸗ 
berger Vorſtadt, an der Straßenbahn, 
mit geringer Anzahlung umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein H. möbl. Zimmer zu verm. 
Strobandſtr. 16, part., links. 


50 Morgen Land 


mit maſſiv. Wohnhaus, an Chauſſee 

bei Thorn und eine Wieſenparzelle 

für 8000 Mark, bei 3500 Mk. An⸗ 

zahlung im ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 

Reitanratenr Jos. Makowski, 
Neuſtädt. Markt 24. 


Für Mühlen. 


1 Trieur mit Sieb, 1 Spitzgang, 
eine Bürſtenſchnecke mit Ventilation 
(Leiſtung ca. 4 Btr. ſtündl.), 1 Stein⸗ 
krahn, 1 Zylinder, 2,25 M., io gut 
wie neu, wegen Aufgabe der Müllerei 
billig zu verkaufen. 

Molkerei Neudorf b. Wodek. 


Brockhaus Konv.-Lexikon 


65 Mk. ftatt 170 Mk. verkäuflich. 
14. neueſte Aufl., Jubiläumsausg. 
17 Prachtbände, wie neu, kompl. und 
fehlerfrei. Angebote unter D. 800 
poſtlagernd Graudenz, 


Junge engliſche 


Bulldoggen 
zu verkaufen. 
Jakobsſtr. 16. 
Ein wenig gebrauchter Kinder⸗ 
wagen mit Matratze und Keilkiſſen 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Altſt. Markt Nr. 29. II. 
Eine gut erhaltene Ladeneinrich⸗ 
tung, 2 Repoſitorien nebit Ton- 
bänken, Tiſche, Blitzlampen zc. 
billig zu verkaufen bei M. Hoppe, 
. se 
Umzugshalber find fof, 1 gr. langer 
Goldrahmenſpiegel m. Konſole, 1 Tiſch, 
1 eis. Bettſtell, 1 Küchenregal, 1 Ampel 
u. verſchied. Hausgeräth bill. 3. verk. 
Brückenſtr. Nr. 17, 2. 


Muſik⸗Automat, 


faſt neu, billig zu verkaufen. 
Nenftädt Markt 18, 4 Tr. 


Gute Zimmereinrichtung 
iſt zu verkaufen. 
Gerberſtr. Nr. 18, 3. Etage. 
Verſchiedene Möbeln. Küchen⸗ 
geräthe umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Mellienſtr. 74, III, r. 


Seht guie, geiüllte Heringe, 

vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 

bilai A. Cohn’s Ww. 
Schillerſtr. 3. 


50 chm gr. Feldsteine 


on 


vertan en ie — 
Tews, Rudak. 


Guten ſtgubfreien Häckſel, 


kern. Klobenholz I. Klaſſe ſowie ſchöne 
Eſtkartoffeln liefert billigſt 
Carl Giese, 
Mocker, Waldauerſtr. 11. 


Mandarinen, 

billigſt, empfiehlt 
Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28, 
Stand auf dem Wochenmarkte, Eingang 
zum Rathhanſe. 

Billigſte Bezugsquelle für feinſten 

Neapeler Blumenkohl. 


Der hochgeehrten Herrſchaft von 
Thorn und Umgegend mache die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich trotz der 
durch Fall mir zugezogenen Ver. 
letzungen, die mich zwar am Mug- 
gehen hindern, mein Geſchäft doch 
nach wie vor weiter führe. Ich 
bitte daher ergebenſt, mich bei Be⸗ 
darf an jeglichem Perſonal durch 


Aufträge gütigſt unterſtützen zu 
wollen. 
Johanna Litkiowicz, 
Miethsfrau, 


Seglerſtraße Nr. 19, 1 


Aufrichtiger u. herzlicher 


Nauk. 


Infolge Blutarmuth litt ich ſeit 
vielen Jahren an einem ſchweren 
Nervenleiden. Unerträgliche Kopf⸗, 
Rückenſchmerzen, angſtvolle Gedanken, 
Schwindelanfälle, Athemnoth, Schmer⸗ 
zen in der Magengegend u. Magens 
krämpfe, große Verdauungsſchwäche, 
Appetitloſigkeit, große Mattigkeit und 
Schwere in den Gliedern, Schlaflofig- 
keit u. ſ. w. Vergebens hatte ich 
überall Hilfe geſucht; da wurde ich 
auf die vielen Dankſchriften, welche 
Herrn A. Pfister, Dresden, Oſtra⸗ 
allee 7, zu theil werden, aufmerkſam, 
wandte mich ſofort brieflich an ge⸗ 
nannten Herrn und wurde durch deſſen 
einfache briefliche Behandlung in 
kürzeſter Zeit von meinem ſchweren 
Leiden völlig befreit. Ich ſage Herrn 
Pfiſter auf dieſem Wege meinen herz⸗ 
lichſten und aufrichligſten Dank und 
kann dieſe vorzügliche altbewährte 
Methode ähulich Leidenden auf's 
wärmſte empfehlen. Frau Wilhel- 
mine Zschau, Heimbürgerin in Lam: 
pertswalde bei Bahlen. 


2 eleg. möbl. Zim. m. auch ohne 


Burſchengelaß zu vermiethen. 

Schillerſtr. 6, II. 
Ebi gut möbl. Pt.⸗Wohnung 
m. u. o. Burſchengelaß von ſof. zu 

vermiethen. Schloßſtr. 10, I. 
F dern möbl. Zimmer au 1 
Herrn oder Dame zu vermiethen. 
een 39, I. _ 

1. Etage, Schillerſtr. 19 
4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Allſtädt. Markt 27, III. 


Druck und Verlag von C. 


Artushof. 


Mittwoch den 13. März 1901: 


II. Symphonie-Ooncert 


von der 
Kapelle des Inftr.-Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung des Stabshoboisten W. Böhme. 


1. „Im Herbst“ Ouverture 


2. Symphonie A- moll 


. Grieg. 
„ Mendelssohn-Bartholdy. 


3. Andante cantabile a. d. Quartett Tschaikowsky. 
4. Serenade Nr. 2 F-dur für Streich- 


Orchester. „een 


5. Rhapsodie 


Volkmann. 
Lalo. 


Das zur H. Salomon Ir. ſchen Konkursmasse 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 30 belegene Lager, beſtehend aus 


Putz-Arlikeln, Galanterie-, Kurz-, Woll- und 
Vehnitiwaren, 


fol im ganzen verkauft werden. 


Taxe Mk. 7828. Bietungskaution Mk. 1000. Ein Ausver⸗ 
kauf ift nicht eingeleitet, das Lager deshalb vollſtändig ſortirt. 

Gebote nimmt der Unterzeichnete bis zum 20. d. Mts., 
nachmittags 6 Uhr, entgegen. Der Zuſchlag wird vorbehalten, die 
Bedingungen, welche beim Verwalter ausliegen, müſſen in der 


Offerte anerkannt ſein. 


Thorn den 11. März 1901. 


Max Pünchera, onfutrsberwaltet. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoffe ſoll in öffentlicher 


Ausſchreibung vergeben werden: 


1. Faſchinen cbm 
2. Pflaſterpfähle Tauſend 
3. Buhneupfähle » 
4. Spreitlagenpfähle 
5 Sinkſtickſteine 
7 
8 
9 


E 
B 


Große Pflaſterſteine 
i Ben Pflaſterſteine 
ie 


. Biegelgrus 
10. Kiesgerölle 
11. Draht Nr. 12 
12. „ Draht Nr. 18 „ 


Re a2 2 3 


by 


Fir die Bauabtheilung ; 
Pietel Dirſchan Einlage 


10000 1200 15900 
7 4 8,4 
100 70 210 
— 20 26 
1000 500 5900 
200 = 200 
250 400 725 
300 — 825 
400 300 — 
— — 200 
— 1200 
> 300 2800 


Die durch Aufschrift kenntlich gemachten Augebote, zu welchen 
die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen Formulare verwendet 
werden miiſſen, find bis zu dem am 


Montag, 25. Mürz 1901, 


A vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Eröffnungstermine an die unterzeichnete Waſſerbau⸗ 


inſpektion einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen können gegen poft- und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 Mark von dem hieſigen Burean bezogen 


werden. 
Nee en 3 Wochen. 
iri 


an den 6. März 1901. 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 


und im Gebrauch billigste Kü 


R z $ ‚zu mWürz en: verbessert 
3 in überraschender Weise Suppen und 


Ä Speisen und giebt denselben augenblick- 

uch einen guten, kräftigen Geschmack. 
$ Wenige Tropfen genügen. 

chenhilfsmittel empfohlen von 


Als das beste 


A. Kirmes, Colonialw. & Delikat., Gerberstr. 31. 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bouillon-Kapseln à 12 
und 16 Pf. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe. 


Asthma- 
Bronehiol -Zigarretten” 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Dr. Abbot. Erhältlich in vier 
Miſchungen à vi 20, 50 und 100 


tück. 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
d 1,50 Mark. 


General- Depot für Thorn: 
Königl. Apothele 
A, Pardon, Thorn. 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 

*) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Auisöl, Salpeter. 
Ein Laden in guter Geſchäftslage 

> ift billig v. 1. April zu vermiethen. 
Näheres Wijt, Markt 27, III. 

Ein möbl, Zimm. v. I. April z. verm. 
Strobaudſtr. 16, I, rechts. 

möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 

zu vermiethen. Gerberſtr. 18,1. 

bl. Zimm. mit Penſion bill. z. 
verm. Schuhmacherſtr. 24, 3. 
fein möbfl Zim. per 1. April 


2 u verm. Schillerſtr. 8, II. 
I Laden 


ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


„T 
Feiner Laden billig zu vermiethen. 


Gerberſtr. 18. 

Schöne ede AT 
Schulſtr. dicht am Wäldchen, 
Sr der Elektriſchen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 
amilien wohnungen zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 


Dombrowski in Thorn. 


Breiteſtr. 4 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen. 


Emil Hell. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


4 
8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, ift Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. Busse. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Flelschauer bis⸗ 
her inuegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


sine Wohnung, 4 Bimmer und 
Alkoven, vom 1. April zu verm. 
H. Schmeichler, Brüdenftr. 


Eine Wohnung, 


Altſtädt. Markt 8, I. Etage iſt zu 
vermiethen. 


2 Etage, 
3 frdl. Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. 
Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


Wohnungen 
von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 
kl. Wohnungen, Schulſtr. 7, 
je 2 Bim., Küche u. Zubeh. v. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 
Eduard May. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraße 9. 
1000 Briefmarkenca. 200 Sorten Pf. 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Zum besten der 
Jungfrauen - Stiftung des 
Coppernikus-Vereins. 
Am 15. März, Schützensaal: 


Die zärtlichen Verwandten. 


Lustspiel in 3 Akten v. Benediz. 
Anfang 7'/, Uhr. 
Numm. Karten à 2 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Am 14. März, Schützensaal: 
Generalprobe, 


Anfang 7 Uhr. 
Schüler und Schülerinnen à 50 
Pf., Erwachsene à 2 Mk. Karten 
hierzu nur an der Kasse. 


Thorner Liedertafel 


Dienſtag, 12. März: 
Letzte Probe zum 
Stiftungsfeſt. 
Difizianten - Begrähniss- 


Verein, 


Dieuſtag den 12. d. Mts., 
abends 8 Uhr, 


bei Nicolai: 


Hauptverſammlung. 


Tagesordnung: 
Rechnungslegung und Wahl 
Rechnungsprüfern. 
Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 
Behufs Beſprechung der Frage: 


Was läßt ſich für die Ber- 
beſſerung der öffentlichen 
Straßen- und Beleuchtungs⸗ 
berhältniſſe zur Hebung der 
Rocker thun? 


ſind die Haus⸗ und Grundbeſitzer der 
Gemeinde Mocker zu einer 


allgemeinen Versammlung 


auf Dienſtag den 12. März, 
abends 8 Uhr, 
nach der „Concordia“ eingeladen. 
A. Born. Garezynski. 
L. Sichtau. F. Ulmer. Lemke. 
Goetz. Wartmann. 


Wer Geld ſof. od. ſpäter 


ſucht verl. Proſp. Rückp. 
bel ' jul. Reichold. Haien, Chr 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu pere 
miethen Eli Mn x 2b, II. 
Wohnung, 3 Bimm., Küche 
u. Zubehör vom 1. April zu 
verm. Scholz, Mocker, Amtsſtr. 3. 


1 Balkon Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
n meinem Haufe Wilhelmſtadt, 
Bismarckſtr. 3, eine Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör, (beſonders zu 
Bureauzwecken geeignet), per ſofort zu 
vermiethen. A. Ziesak. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bu 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Araberſtraßte 14, I. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Bimmer und alema Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 
Se Wohnung, 5 Zimm., 
Zubeh. m. auch ohne Pferdeſtall 
zu vermiethen. Mellienſtr. 118. 


Eine Wohnung, 
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 ME 
vermiethet A. Stephan. 
In meiner Gärtnerei ift die Pt.⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern, Veranda 
ſofort billig zu vermiethen. Leonor 
Leiser, Mocker, Wilhelmſtr. 7. 
errſchaftliche Balkonwohnung 
u. 1 möbl. Zimmer pt. vom 
1. April zu verm. Junkerſtr. 6. 


Verloren 


am Sonnabend ein Herren⸗Ga⸗ 
maſche. Abzugeben gegen Belohnung 
Kantine Fort Bülow. 


Täglicher Kalender. 


von 


1901. 


März. 


April. 
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Beilage zu Nr. 60 der „Thorntr Preſſe 


Dienſtag den 12. März 1901. 


ſtrafe von zwei Jahren Zuchthaus und 450 Mk. 
Geldſtrafe eventl. noch 30 Tage Zuchthaus. 

Inſterburg, 8. März. (Wilddiberei.) Seit 
einiger Zeit wurde in unſerem Stadtwalde 
ewilddiebt. Den Bemühungen der ſtädtt⸗ 
ſchen Forſtbeamten und unſerer Polizei tft 
es heute gelungen, als der Wilddieberei 
dringend verdächtig den angeblichen Kaufmann 
M. von Wartenburg feſtzunehmen, welcher ſich 
zeitweiſe vorübergehend hier aufhielt. M. war 
im Beſitze eines guten Jagdgewehrs, auch 
fand man in ſeinem Beſitze einen friſchgeſchoſſe⸗ 
nen Haſen. — Unter dem Verdacht der Wild⸗ 
dieberei iſt ferner der augebliche Bauunter⸗ 
nehmer Plumhoff von hier verhaftet worden. P. 
war im Beſitze eines geladenen Jagdgewehrs, 
ſowie reichlicher Munition. M. gab nach der 
„Oſtd. Vztg.“ an, mit P. gemeinſam des Nachts 
fort geweſen zu ſein. 

Stallupönen, 9. März. (Zu dem Selbſtmord 
des Unteroffiziers Olivier) erfährt die hieſige 
Zeitung, daß der Unglückliche jedenfalls aus 


Freiſinnig⸗demokratiſche Lebens- 


mittelvertheuerer. 

Während freiſinnig⸗demokratiſche Preſſe 
und Agitatoren fortdauernd in der ſchärfſten 
Tonart über den durch Erhebung von Ger 
kreidezögen angeblich verübten Brotwucher 
berziehen, giebt es in Deutſchland eine ganze] 

tibe zumeiſt freiſinnig⸗demokratiſch regierter 
Großſtädte, welche ſich durchaus nicht ſcheuen, 
en Lebensmittelverbrauch innerhalb ihrer |D 

achtgebiete durch Acciſeerhebung zu verthen- 
A . liegt eine Liſte von 21 an 

üdten mit einer Geſammteinwohnerza o 
bon 2750050, ie aleia an Wehe fir | Satale B Derginin bet palange 
Nahrungsmittel — (ausſchließlich der viel- Gemeinden find bisher Beſtrebungen, die den 
fach noch beſtehenden kommunalen Getränke- 
ſteuer) 10067303 Mk. oder 3,65 Mk. pro 
Kopf dieſer Bevölkerung im Jahre erheben. W 
Das macht für die von jener Seite immer als 
normal hingeſtellte 5 köpfige Arbeiterfamilie] Ab 
18,25 Mk. im Jahre. 

Manche jener Stadtverwaltungen und 
darunter gerade ſolche, in denen die frei⸗ 
ſiunig⸗demokratiſchen Rufer im Streit um die 
Agrarzölle ſich am lauteſten vernehmen 
Men, gehen aber mit ihrer in- 
direkten Beſteuerung der Lebensmittel gu- 
gunſten des Stadtſäckel uud ihrer potenten 

teuerzahler noch beträchtlich über dieſen] Ab 
Durchſchnitt hinaus. So hat z. B. Breslau Ab 
im Jahre 1897/98 bei einer Einwohnerzahl 
von 373 169 nicht weniger als 1889567 
Mark an Lebensmittelſteuer erhoben. Das 
ſind über 5 Mk. pro Kopf, auf die fünf- 
Ae Normalfamilie alſo über 25 Mk. im 

ahre. 

Ehe die liberal⸗demokratiſchen Stadtringe 
jener 21 deutſchen Großſtädte — (auch 
Münden und Nürnberg, neben Fürth die 
einzigen Städte Bayerns, welche ſich an dem 
Kampf gegen die Getreidezollerhöhung be⸗ 
theiligt haben, befinden ſich unter ihnen) — 
ihrer unter dem Begriff „Brotwucher“ zu⸗ 
ſammengefaßten Entrüſtung gegen die Ge- 
keidezölle in Petionsſtürmen Luft machten, 
Nuten ſie doch vor ihren eigenen ſtädtiſchen 
b Aren fegen, und diefe Lebengmittelftener 
pa eitigen ſollen. Dieſe dient daneben nur 
auptſächlich dazu, um den wohlhabenden 


Mitglieder zählt. Die Einnahmen belaufen ſich 
auf 777 Mk., (darunter 145 Mk. Beitrag der kör⸗ 
perſchaftlichen Mitglieder, 132 Mk. von den per⸗ 
ſönlichen Mitgliedern und 500 Mk. Zuſchuß der 
Laudwirthſchaftskammer), die Ausgaben auf 771,95 
Mk. (500 Mk. Beihilfe zur Ohſtausſtellung), den- 
nach Beſtand 5,5 Mk. — Die Laudwirthſchafts⸗ 
kammer hat außerdem 100 Obſtbäume für Mit⸗ 
glieder beigeſteuert. Die Kaſſeureviſoren erſtatte⸗ 
ten darauf den Kaſſenbericht, worauf dem Kaſſtrer 
Eutlaſtung ertheilt wurde. In der alsdann fol⸗ 
genden Erörterung wurde empfohlen: Die Tand- 
wirthſchaftlichen Vereinigungen follen acht bis 
zehn Morgen mit Obſtbäumen bepflanzen. Beſitzer 
von wenig ertragreichem Gelände ſollten rationelle 
Obſtbaumzucht betreiben. Die Aulage der Obſt⸗ 
1 ‚don 5 8 100 ie ee 
ausgeführt werden, wenn die erwerthungs⸗ ie € 
geuoſfenſchaften ſich rentiren und floriren follen. | Furcht vor Strafe Hand an ſich gelegt gat. O. 
Regierungsrath Kreckeler⸗Marienwerder empfahl] wurde in der Nacht von Sonntag zu Montag 
zuerſt mit Firmen in Verbindung zu treten und] dabei betroffen, als er einem Kameraden die 
deren Anſicht zu hören, ob und unter welchen Be⸗ Hoſeutaſchen bezw. das Portemonnaie revidirte. 
dingungen dieſelben den Verkauf des Obſtes über⸗] Da in letzter Zeit im Kaſernement mehrfach Geld⸗ 
nehmen wollen, erft dann könnten weitere Schritte] beträge verſchwauden, ohne daß es gelang, den 
gethan werden. Schließlich wurde folgende Er⸗ Thäter zu ermitteln, jo gerieth er naturgemäß in 
klärung angenommen: Der weſtpreußiſche Provin- den Verdacht, auch dieſe Diebſtähle ausgeführt zu 
jal⸗Obſtbauverein erklärt zu der Frage, wie kann] haben. Noch ehe von dem Vorfall Meldung ers 
er Obſtbau auf genoſſenſchaftlichem Wege ge⸗ ſtattet war, begab fih O auf feine Stube und 
fördert werden?: Die Gründung von Genofien-| machte feinem Leben durch 1 7 5 ein Ende. 
ſchaften, welche den umfangreichen wirthſchaft⸗] . Danach würde der Selbſtmord mit dem 
lichen Auban der bei uns bewährten Obſtſorten] Attentate auf den Rittmeiſter v. Kroſigk in Gum- 
zum Zwecke haben, ift dringend wünſchenswerth, . 5 gun pabet a (Amtsnieder⸗ 
weil der bisherige Obſtbau in vereinzelten Klein- us Oſtpreußen, liſch Pfarre Girkon bat 
betrieben ſtets zu viele Sorten und unſichere] legung Der evaugeliſche Pfar A m 
Ernten erzielt. Genoſſenſchaften, welche ſich au | iein Mfarramt Bubwethen, Diode A 
ch Mara e Lee o e n Mia ne die Rechte des geiſt ichen ande 
anzuſchließen haben, ſollen au e je hon vor⸗ 5 A 

handene Obiternte zum Verkauf übernehmen und f, Schneldemühl, 10. März. (Schlafſucht) Der 
durch zweckentſprechende Sortirung höher ver⸗ 30 jährige Arbeiter Johann Arndt von bier liegt 
werthen. Obſtverwerthungsgenoſſenſchaften müſſen, wieder in einem tiefen Schlafe. Von einer gleichen 
um erfolgreich beſtehen zu können, einen ausge⸗ Schlafſucht wurde er fon einmal vor ſieben 
dehnten woirthſchafklich betriebenen Obſtbau zur] Jahren befallen Damals ſchlief er 33 Tage 
Grundlage haben, es erſcheint daher vorläufig ge⸗ ununterbrochen, und nur durch die tägliche mehr⸗ 
boten, auch den Mitgliedern der Obſtverwertbungs⸗ | Maline Eiuflößung flüſſiger Fpeiſen warde er Dem 
genoſſenſchaften mit der Uebernahme eins Ge⸗ Leben erhalten. Der Schläfer wurde auch jeb 


180 e Since ie Verpflichtung aufguerlenen, eine wieder in das fädtifche Krankenhaus überführt, 
gewiſſe Fläche and unter Kontrole der Gej alnachr ; 
noſſenſchaft rationell zu bebauen und die ganze Lokalnachrichten. 
Obſternte dieſer Fläche der Genoſſenſchaft zu einem] Zur Erinnerung. Am 12. März 1607, vor 294 
jährlich nen zu vereinbarenden Preiſe zu über⸗ Jahren, wurde zu Gräfenhainichen bei Wittenberg 
laſſen. Die beabſichtigte Obſtausſtellung foll in] der Kirchenliederdichter Paul Gerhardt geboren. 
dieſem Herbſte, wenn irgend angäugig, in Danzig] Auf der Fürſtenſchule zu Grimma vorgeblildet, 
ftattfinden. Am 9. April d. Is. Findet im Friedrich] bezog er die Univerfität Wittenberg. Da brachen 
Wilhelm⸗Schützenhaus zu Danzig die Jahresver⸗ die Wirren des dreißigjährigen Krieges herein, 
ſammlung der weſtprenßiſchen Imker ſtatt. Das] und bis zu feinem 45. Lebensjahre war Gerhardt 
für Weſipreußen beſtimmte Normalſortiment be⸗ noch Kandidat der Theologie, fo lauge hatte ſich 
ſteht ans 20 Sorten Aepfel, 18 Sorten Birnen, ſeine Anſtellung verzögert. Aus Mittenwald kam 
dene rsd ee 920 ONE Bart 8 Sorten Pflaumen und 14 Sorten Kirchen. ane 3 1 e 
zahlern Schulen entfielen, fo komme das daher, daß man : onflikte 1 ifte, 

erleichtern, während die Getrebezble ch die Stunulinniennfe in den Dienft der golt d „ ene e e e ue reirte Liedern find 15 eden t die ers chic Ba 
erhöht werden ſollen, um die Einnahmen der] fand hade. Auffänte fei es dor, daß Sys Bros |Qeivifobn, von Juowrazla kommend in einem a Wie an KONENE AE AI e nne 

: er chulen, aber hieſigen Hotel ein und hatte mit dem fetzigen Be⸗ au Wie anſchaulich ſchildert doch Gerhardt das 
Reichskaſſe zu vermehren, ſondern einzig zu ieſigen Hotel ein und hatte mit dem jetzigen Be. Leben an einem Sommertag in dem Gedicht: 
d ; 4 ger der Apotheke eine Unterredung. Heute früh ? u Feohiaga PIi 
em ſozialen Zweck, um den vom Betriebe ki ; : ruh „Geh' aus mein Herz“, und wie ſiegesfreudig klingt 
SE Laudwirthſchaft lebenden Millionen des ini hatte ſich dergittet. Mod ihn in den Lob ige: sein am Ende des Krieges gelungenes Baterlande- 
Neuiſcen Volkes einen „menſchenwürdigen“ unterricht. Minifter Studt: Der Appell an mich,] trieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. lied: „Gottlob, unn iſt erſchollen das edle Fried 


rheikslohn und die E it ſich und Freudenswort“. 

5 ie Exiſtenz zu ern. 

ga dieſes geſchehe, liegt nicht une im Thorn, 12. März 1901. 
ereſſe dieſer landwirthſchaftlichen Be⸗ — Berfonalten) Es find ernannt worden: 


wird genehmigt. Zum 
Kapitel „Elementar⸗Schulweſen 


Hört, Ihr Herren, und laßt Euch fagen, der 
Kultus hat den Í N 

präſident Frhr. v. Heeremann erklärt ſolche 
Aenßerung für unzuläſſig. Abg. Kopſch tritt 
ferner für Dezeutraliſation der Schulverwaltung 
und für Lostrennung der Mediziual⸗ von der 
Kultusverwaltung ein. Im a gaeun hat 
Redner den Eindruck, daß auch hier im Haufe nicht 
geung gethan werde für die Volksſchule. Abg. 
Dr. Dittrich (tr.): Wenn man auch das Hoheits⸗ 
recht des Staates über die Schule poll anerkennt, 
ſo wird man doch das Recht der Kirche, bei der 
Ertheilung des Religionsunterrichts mitzuwirken, 
nicht beſtreiten können. Redner wendet ſich dann 
gegen die Zunahme der paritätiſchen Schulen. 
Wenn auf Weſtpreußen allein / aller paritätiſchen 


fî 
vö daß einmal zuweilen das ſtaatliche Intereſſe Mug- . p ier. der Amtsrichter Roſter in Danzig zum Amts⸗ 
. — ſelbſt, ſondern im allgemeinen al nothwendig mache, und daß andererſeits T I den Fabre erichtsrath p a grvehnke da⸗ 
esintereſſe. ' a RT n reifen ber e Br 2 — 2 5 HH die Iso aum ne Bi he Dir 
, garn exiſtirten, die Wochenlöhne eingezogen f Ne andidat Fr umont aus Grandenz 
Preußiſcher Landtag. Aigen flebeiſtände zu A 95 er an pol⸗ und das Geld in feinem Nutzen verwandt. Es zum Referendar ernaunt und dem Amtsgericht in 
ulſchen Gegenden find gerade ganz erheblich mehr war ihm dieſes auf folgende Art möglich: Die] Neuenburg zur Beſchäftigung erwieſen. 


Ab dnet > 
geordnetenhaus — (Perſonalien aus dem Kreiſe 


Thorn) Der Beſitzer Johaun Rudnickt in 

Biſchöfl. Papau iſt zum Schulvorſteher für die 

be Suk gewählt und vom königl. Landrath 
eſtätigt. 

— GHauskollekte.) Der Herr Oberpräſident 
u. dem Vorſtande des Kraukenhauſes der Barm⸗ 
herzigkeit im Königsberg Wet Abhaltung einer Haus⸗ 
kollekte in der Provinz Weſtpreußen für das Jahr 
1901 die Genehmigung ertheilt. In dem gieſigen 
Kreiſe wird die Kollekte während des 2. Vierlel⸗ 
jahres eingeſammelt werden. 

— (Eine Sitzung des Verbandes der 
Raiffeiſenvereine) findet am Mittwoch 
den 13. d. Mts. in Dauzig ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht unter anderem der Jahresbericht 
1900 des Verhandsdirektors Herrn von Krieg iiber 
den weſtpreußiſchen Verband und die Raiffeiſen⸗ 
Filiale Danzig, ſodaun die Feſtſetzung der Ter⸗ 
mine und Orte für die Ende Mai und Anfang 
Juni abzuhaltenden Ganverſammlungen. Außer⸗ 
dem wird Bericht über die für den Herbſt dieſes 
Jahres geplanten Kurſe für Darlehuskaſſeurechner 
erſtattet werden. = 

— (Bejichtigung des ſtädtiſchen Mu⸗ 
ſeums.) Auf eine Einladung des Coppernikus⸗ 
vereins hatte fih geſtern vormittags um ½12 Uhr 
eine große Zahl von Mitgliedern und Gäſten im 
ſtädtiſchen Muſeum zuſammengefunden, um die 
dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu 
nehmen. Herr Oberlehrer Semrau hatte in liebens⸗ 
würdiger Weiſe die Führung übernommen und 
erläuterte in ſachkundiger Weiſe die intereſſauteſten 
S Beſonders machte er auf einige 
Oelgemälde aufmerkſam, welche Gerichtsſzeuen 
darſtellen, und theils ſpitz, theils rundbogige 
Rahmen Haben. Diejelben ſtammen aus der an 
der Nordſeite des Rathhauſes liegenden Gerichts⸗ 
ſtube, welche auch von den Auweſenden beſichtigt 
wurde. Zu bedauern iſt, daß dieſes ehrwür⸗ 
dige Zimmer zum Meldeamt Verwendung finden 
foll. Das Mußſeum leidet ſehr unter, einem ema 
pfindlichen Raummaungel, ſobaß z. B. die für 10000 
Mk. erworbene Göppinger 'ſche Münzſammlung 
garnicht ausgeſtellt werden kann. 

— (Hengſtkörung.) In der am 25. Jamar 
d. Is. ſtattgehabten Sitzung des Vorſtandes der 
al HF ie iaa für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ift zum Vorſitzenden der Hengſt⸗Körungs⸗ 


zu ſchützen. 
deten abends ½8 Uhr. — Schluß 


Provinzialnachrichten. 


gelebt, und zwar mit der Debatte über die 
Gpräge der Budgetfommiffion und der Abgg. 
e e 
iſſe der Lehrer. Geh. Rath Dr. 
den deter erklärt den Antrag Göbel he 


lebrers die vier Jahre überfteigende Hilfs⸗ 


angerechnet werden foll) für unannehmbar. Ab 
A Lehter Btr.) tritt dem agitatoriiepen reiben 


f k 
ome pl das Lehreramt mit dem Richter⸗ 
da en i ein ftantliches Hoheitsrecht zur Ang- 


Vernege cut ausgeſetzt, ſich durch irgend ein 


i 
Mg "g ehrerberni keine Analogie. In einer ihm 
u 


ki anf D 
leſen, das zum Berſten gefüllt i 
Lehrer Mangel litten. Das ſelen hoch aol 


wurde. Damit der Betrug nicht fo leicht entdeckt 
werden konnte, hat L. für die in Frage kommenden 
Arbeiter die arken für die Juvaliditäts⸗ und 


Angeklagten kam, brachte dieſen zur Anzeige, 
worauf die Verhaftung des L. erfolgte. Er hat 
den Fiskus im ganzen um 950 M. betrogen. Wie 
die Verhandlung ergab, iſt Angeklagter haupt⸗ 
ſächlich der Vergnügungs⸗, Prunk⸗ und Prozeß⸗ 
ſucht feiner Frau zum Opfer gefallen. Durch das 
leichtſinnige Wirthſchaften ſeiner Frau gerieth er 
in Schulden. Langwierige Prozeſſe, in die ſeine 
Frau fortwährend verwickelt war, verſchlaugen 
dj viel Geld. Auch wurde er ſelbſt dafür von feiner 
Behörde in oft recht hohe Disziplinarſtrafen ge- 
bert forte aus Daß Nerf rg Staatsanwalt 1 
ebertreibungen. Kein Staat hab brecher geworden bold daes diefes Nine en nl 
feine 7 abe mehr für brecher geworden, doch wäre dieſes keine Eutſchul⸗ 
10 Lehrer gethan als Preußen. (Beifall) Sola ; 9 a Sauna eue ge avant ar T IDEEN 
„ Er geht galtung ihren Organen, Beamten und Arbeitern, Ehe anf feine Frau hatte einwirken tonnen. Dem 
Orten r Lecter. Der Neben d * gegenüber bemerkte der Vertheidiger Rechtsanwalt 
nat Aher von der Sucht nach Aeuberlichteig + De e Be e ene ber 
mit deikeln. Orden und Auszeichnungen und fie ttnteriucdhungahaft an feine Sron Ki e a 
= l zerreißen ; un i 
deaf Leitet genügen laſſen, die ihnen in orar "ii ihn zu Gott zu beten, daß die Richter 
Autrag Dau, Dippe (uatlib.) tritt für den 
lin ini, Dap” Seine Freunde erachteten es 
n fol, ' 
halten onen Re eine Hilfslehrerſtelle nicht er- 
Hebvinzialſchnlkollegd ſich zur Verfügung der 
Amme ge blofe en hielten. Hierauf wird dief t Gesellschaft bang bi 1 
on (Erreich Í 1 im Geſellſchaftshaus feine zweite Generalver: 
Jahren) wied ea, 25 Södbitaehalts in 210 ſammlung ab, an der Herr Laudrath Senft von 
s anb werben der Budget Anträge Göbel | Biljach und etwa 30 Delegirte theilnahmen. Den 
kefen, Eine Petition um Genata akon über- | Borfig führte Herr F. Domnick⸗Kunzendorf, welcher 
achenlehrer au höheren Schulen nt pi der die Erſchlenenen herzlich begrüßte und ein Hoch 
. 
J wiin zr pig, ; rebungen der Obſtzüchter, gusbrachte. Na 
cht eine Verſtärkung des den Angaben des Vorſitzenden befinden ſich in der 


den Kreiſen der Intereſſenten audauernd Klagen 
laut, Die Graudenzer Haudelskammer hat jetzt 


Nutzholz) Bericht erſtattet. Die Thorner Handels⸗ 

kammer hat ſich dieſem Vorgehe 

© ie e g worden. DEN. 
arienburg, 6. März. er weſtpreußi p: 

vinzigl⸗Obſtbauverein) bielkhente Nach tan en 


ommiſſion für die auf dem linken Ufer der 

eichſel belegenen Kreiſe bezw. Theile der Kreiſe 
Marienwerder und Thorn, der Rittergutsbeſitzer 
Gropius in Hohenſtein, Kr. Dt.⸗Krone, und zu 
deſſen Stellvertreter der ane de Dang 
Oekouomierath Plümicke in Langfuhr bei Danzig 
gewählt worden. 

— Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
unterm 8. d. Mis. herausgegebenen Veröffent⸗ 
lichungen des kaiſerl. Geſundheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 279 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Eiuwoh⸗ 
nern während des Monats Jannar 1901 hat die⸗ 
felbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
15.9 in 23, b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 101, c. 
aaen 20,1 und 25,0 in 108, d. zwiſchen 25,1 und 

in 35, e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 11 und f. 
mehr als 35,0 in 1 Orte. Die geringſte Sterb⸗ 
lichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monat die 
Stadt Erlangen im Königreich Bayern mit 9,4 
und die höchſte die Stadt Zerbſt im Herzog⸗ 
thum Anhalt mit 35,8 zu verzeichnen. Ju den 
Städten und Orten der Provinz Weſtpreußen mit 
15000 und mehr Einwohnern find folgende Sterb⸗ 
lichkeitsziffern für den Berichtsmonat — gleich- 
falls wie oben auf je 1000 Einwohner auf den 
Zeitraum eines Jahres berechnet — ermittelt 
worden: in Thorn 18,8 (ohne Ortsfremde 17,3), 
Graudenz 25,5, Danzig 26,2 und in Elbing 29,9. 
Die Säugliugsſterblichkeit war im onat 
Januar 1900 eine beträchtliche, das heißt höher 
als ½ der Lebendgeborenen in 9 Orten; dieſelbe 
blieb unter einem Zehutel dieſelbe in 26 Orten. 
Als Todesurſachen der während des gedachten 
Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 50 
Sterbefälle — darunter 16 von Kindern im Alter 
bis dean Sabre — find angegeben: Malern und 
Rötheln —, Scharlach 2, Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus —, Kindbettfieber —, Lungen⸗ 
ſchwindſucht 3, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 6, akute Darmkrankheiten 2, Brechdurch⸗ 
fall —, alle übrigen Krankheiten 36 und ge⸗ 
waltſamer Tod 1. Im ganzen ſcheint ſich der 
Geſundheitszuſtand, gegenüber dem Monate De- 
puber v. Is nicht erheblich geändert zu haben. Die 

ahl der in hieſiger Stadt während des Monats Yaz 
nuar 1901 zur Anmeldung gelangten Geburten 
hat — ausſchließlich der vorgekommenen 2 Todt- 
en — 85 betragen; dielbe hat mithin die 

er Sterbefälle — 50 — um 35 überſtiegen. 

— (Einem wahrſcheinlichen Kindes 
morde) ift man in unſerem Vororte Moder auf 
die Spur gekommen. Am vorigen Donnerſtag 
brachten Hunde des früheren Schützenwirthes D., 
Thornerſtraße, eine Kindesleiche angeſchleppt, welche 
an Armen und Beinen angefreſſen war. Anſcheinend 
handelt es ſich um ein zu früh geborenes Kind 
von etwa? Monaten. Die Leiche hat ſchon län- 
gere Zeit im Schnee gelegen, wahrſcheinlich im 


Fuhrenleiſtung. 
Die Geſpanngeſtellung und Ma⸗ 
terial⸗Transporte für die Zeit 
vom 1. April 1901 bis 31. März 
1902 follen im öffentlichen Ver ⸗ 
dingungsverfahren an den Min⸗ 
deſtfordernden vergeben werden. 
Termin am 


Dienstag den 19. Manz 1901, 


vormittags 5 
im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Artilleriedepots. An⸗ 


Tapeten MESSMER. THEE 


Die Bedingungen liegen im 
diesſeitigen Geſchäftszimmer Nr. 
8 zur Einſicht aus. 

Artilleriedepot Thorn. 

Das Herings⸗Verſandt⸗Geſchäft von 
M. Ruschkewitz in Danzig, Fiſch⸗ 
markt 22, empfiehlt gegen Nachnahme 
oder vorherige Kaſſe in ganzen, halben 


> ur Freitegung des Königl. Sohlosses: $ = 
gebote find bis zu dieſem Beits 1 Br A 
anit beeflegelt und mit ber up Königsberger i 81 utnejter zinkt 
rift „Verdingung von Materials 7 e e de ' 
a a 4 “ N s OR, de Dr t cht 
eee 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 30. von Ihren Hühnern haben Sie 
Ziehung 13., 15., 16., 17. April, R 


6420 deldgew., zahlbar ohne Abzug. 


ao 
M| 


u arten. Es wird vermuthet, daß Mutter 
des Kindes die unverehelichte Martha K. aus 
Mocker ift, welche längere Zeit im Schützenhauſe 
bein fol hat und in anderen Umſtänden geweſen 
ein ſoll. Dieſelbe iſt 1 t verſchwunden. 
— Dem muthmaßlichen Leichen räuber) 
des Rittergutsbeſitzer von Wolff ſchen Erbbegräb⸗ 
niſſes zu Gronowo gar man geot auf der Spur 
u fein. Der Arbeiter Joſeph Ratalski aus Th. 
au hat nämlich einen im v. Wolff'ſchen Erb- 
egräbniß geſtohlenen Brillautring an den Händler 
Kuszyuski in Plywaczewo für ganz geringes Geld 
verkauft. Ratalski wurde Sonnabend dem Amts⸗ 
gericht zugeführt und in Haft genommen. Wie er 
zu dem Ringe gekommen iſt, darüber macht er 
verworrene Angaben. Jedenfalls wird die Unter⸗ 
besen bald ergeben, ob er ſelbſt bei dem Raube 
betheiligt oder nur Hehler iſt. ; 
— (Fahneuflüchtig) ift der Musketier Pür⸗ 
ſchel der 7. Kompagnie Inf.⸗Regts. Nr. 140 in 
Jugwrazlaw, ebeujo der Musketier Hölmer der 
1. Kompagnie Infanterie ⸗ Regiments von der 
Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 in Thorn. 


Mocker, 11. März. (Verſammlung der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer.) Am Dienſtag Abend findet in 
der „Concordia“ eine allgemeine Verſammlung 
der Haus⸗ und Grundbeſitzer ſtatt zur Beſprechung 
der Frage: „Was läßt ſich für die Verbeſſerung 
der öffentlichen Straßen: und Beleuchtungsver⸗ 
hältniſſe zur Hebung der Mocker thun?“ Wie nus 
mitgetheilt wird, find auch Nicht⸗Grnndbeſitzer, 
welche dem Beſprechungsgegenſtande Intereſſe 
entgegenbringen, zu der Verſammlung willkommen. 
—— — —'—ñ— —— t. — —— — 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der Komponiſt Peter Benoit iſt in 
Antwerpen geſtorben. 


Mannigfaltiges. 

(Die Löbtauer Familientragödie) 
hat noch ein weiteres Opfer gefordert. Auch 
das vierte Kind des Arbeiters Kunte iſt 
ſeinen ſchweren Verletzungen, die ihn vom 
Vater durch Hammerſchläge zugefügt wurden, 
erlegen, ſodaß nunmehr die ſämmtlichen An- 
gehörigen des Kunte geſtorben ſind. 

(Straferlaß.) Der Großherzog von 
Heſſen hat dem Nachenführer vom Boots⸗ 
unglück bei Bingen, Schiffer Franz Haak, 
der zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
war, nach einer dreimonatigen Verbüßung 
den Reſt der Strafe erlaſſen. 


Bernrtheilung) Der Bankier Kerſten in 
Kaſſel wurde wegen Bankerotts, Untreue, Unter: 


ſchlagung und Vergehens gegen das Depotgeſetz zu 
4½ Jahren elinan und 5 Jahren breitet 
verurtheilt. 

chon wieder ein Opfer des 
Hypothekenbankenkrachs.) Aus Bremen 
kommt die Nachricht, daß der Inhaber der 
dortigen Firma George Mede u. Ko., W. W 
Konitzky, ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. 
Der Verſtorbene war in den letzten Jahren 
Mitglied des Aufſichtsraths der Spielhagen⸗ 


banken, deren Zuſammenbruch ihm ſchwere Gr. 
pekuniäre Verluſte gebracht hat. Die Firma, bis 750 Gr 


welche im Jahre 1801 begründet worden iſt, 
tritt in Liquidation. 

(Todtſchlag.) In Nordhauſen erſchlug 
der 18 jährige Kaufmann Willi Grapenthin 
im Streit mit einem ſchweren Spazierſtock 
den 17jährigen Sekundauer Walther Niebuhr, 
der einen Schädelbruch erlitt. Der Tod: 
ſchläger wurde verhaftet. 

(Sträfliugsmeuterei.) Im Bagno 
Santa Catarina zu Foſſana in der italieniſchen 
Provinz Cueno kam eine Meuterei unter 
den Sträflingen, die durch die ihnen gereichte 
ſchlechte, 1 AA ahe TE erbittert worden 
waren, zum Ausbruch. as Militär mußte 
einſchreiten. Zehn der Meuterer wurden ge⸗ ER de 
tödtet, ſiebenundfünfzig ſchwer verwundet. 


Hafer 

127— 
Kleeſaat per 
Kleie per 50 


waſſer 8,90 


Kilogr. 
d 7010 4.35 Mk. 

ohzucker per 50 Kilogr. i i 
Rendement 88° a den ſchwach 


Amtliche r U Danziger Produtten⸗ 


vom Sonnabend den 9. März 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. s 
eisen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 780—810 Gr. 154 bis 155% 
Mk., inländ. bunt 761—777 Gr. 150—152¼ 
Mk., inländ roth 761—766 Gr. 152 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
rn inländ. grobkörnig 720 


und Oelſaaten 


127 


Gerſte ver Tonne von 1000 Rilogr. inländ. 
große 698 Gr. 140 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito ~ 
Biden ver J bon 1000 Kflsgr. Ulk 
r Tonne š ; 
p. on ilogr. inlän 


per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
129 Mk 


100 Rilogr, roth 80—92 Mt. 
eizen⸗ 4.00 — 4,65 Mk., 


Mk. inkl. Sack Ganto Neufahr⸗ 


amburg, 9. März. Rüböl matt, loko 56. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 


white loko 7,10. — Wetter: 


(de Wet's Brandmal) Ein kürzlich aus März: K f j 
Sehen a ee 5 zum . — vi MEN Er 880 U r. 

ochen m riſtian de Wet bei Lindley perſön⸗ z à 
lich zuſammentraf, erzählt: Als ich den Buren- Nond⸗unkesg Taar U 5 


general, den ich lange Jahre in Pretoria gekannt 
habe, befragte, indem ich auf das ſehr verbreitete 
Geſchichtchen von eingebrannten W. 0.“ 
(De Wets Own, d. i. de Wets Eigenthum) hinwies, 
ob es wahr ſei, daß er die gefangenen Engländer, 
die er wieder laufen läßt, ähnlich wie früher ſein 
Vieh, mit glühendem Eiſen brandmarke, antwortete 
er mir mit grimmigem Lächeln: „Das iſt natür⸗ 
lich erfunden, wäre übrigens auch uunötbig, denn 
alte liebe Bekaunte, die man io häufig bei ſich 
ſieht, keunt man doch auch ohue Viſitenkarte wieder.“ E 
eranmoortiien Me der Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
e 


Handels- und Verkehrs-Machrichten. 


Zur Pflege des Mundes wird in Ueber Land und 
Meer- das Eucalyptus - Mundwasser Marke 
Hohenzollern der Königl. Hof. J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Berlin, Markgrafenstr. 29, als das an- 
genehmste, zuträglichste und sparsamste empfohlen. 
Broschure gratis und franko. 


Mond⸗Uunterg. 9.08 U 


...... | 
Für die Vervollſtändigung der Frühjahrs⸗ 
und Sommerkleider iſt jetzt die 2 ge u e 
kommen. Da iſt es eriwilufcht, wenn ſich Die 
guten Bezugsquelleen in 
und ihre Muſter anbieten. 
Tuch ⸗Verſandthaus Conrad u, Kamherg 
Kotthus hat der heutigen Nummer dieſer Zeitung 
ſeine Preisliſte und Beſtellkarte wieder beigefügt. 
ine Menge von Zeugniſſen weiſt nach, daß jeine 
haben. erfüllt werden und allgemein befriedi 


Zei Magen 
wird als Nähr⸗ und Kräftigungsmittel von beſonderer 
Wirkungsanatogen empfohlen. Glänzend begutachtet 
von Atte gra u. Aerzten. Erhältl. in Apoth. u. D 
rien. Atteſte gratis u. franco. Bauer & Cie., Berlin S. 0. 16. 


t g 
alten 
Erinnerung bringen 
Das een 
n 


t 
aben. Jebenfalls eine ganz erhebliche Erſparuf 
eim Tu inen ganz erhebliche Erſparuiß 


Darmleiden 


roge⸗ 


Den doppelten Nutzen 


bei Verwendung unferer 


Hühner⸗Lege⸗ und 


gearbeitet. 


Dieſe Nefer 


Porto u. Liste 
30 Pfg. 


3,70 Mk., 
portofrei durch ganz Deutſchland 


von 8 Stück 6 
gegen Nachnahme. 


— Bee Zonen B a 1 en 5 eee ne 
ott⸗Heringe T. B., T. 28— 8 à = Zur Nedden aedge, 
n * Matti t» 35—93 " 7 2 i. 1 
» 2 a na 18000-3000 — 
” 75 Full, ” = y 2 P 
Norwegische Fettheringe, mittelgroß, A 2a 2000 = 44 000 : ett eD ern- 
133 we ee = 44 1000 4000 4 B EtifeDer 
um 102 500-5000 8 i 
Adam Kaczmarkiewiez ““ E40. 300=12 000 Fairer 
einzige echte altrenommirte f 60a 200 = í 2 000 1 Desinfiziren 
Färberei 120.100 12000 
and 200 50 10000 Hetrodnete Aprikoſen, 
Hauptetabliſſement 800 3319000 Birnen, 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13115, 
neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Gummiwaaren 


2 jeder Art, 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. U. Mieick, Frankfurt a. M. 


Í T. pasen 
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F 


Telegr.-Adr. 


nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 


Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 


Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 


Claass, Seglerstr. 2. 


(5 $ ; 

2 Zimmer, | 

Küche und Zubehör, zu vermiethen, |g 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 

F men möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 6, II. 

Moöbl. Jim. m. Naß. u. Bürſchengel. 
zu verm. Bacheſtr. 13, I. 


50002-34000 


135 160 Loose. Ferner empfehlen: 


Marienburger à 1 Mk. 


Pierde-Loose 11 Loose 10 M. Ji 


Loos-Versand geg. Postanweisung 4 
= od. Nachnahme durch @eneral-Debit $ 


l Lud. Müller & Go. f 


Berlin, Breitestr. 5.6 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 
m stots weuem Muster 

z empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4, 


Aepfel J. u. II., 

Kirſchen, 

Kalif. Pflaumen, 
gem. Badobit I. und M. 


empfiehlt billigſt 


Heinrich Netz. 
m zu räumen 


gebe von heute ab ſämmtliche 


Braunschweiger Gemüse- U. 
Frucht-Konserven 


DB mit 5% Rabatt ab. ug 
Heinrich Netz. 


Metſchafll. Bart.» Wohnung, 


| 

J Bromberger⸗ und Hofftr. - Ede, be 
ſtehend ans 6 fehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, ift von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur w. 
Barczinski. 


ut möbl. 
Culmer 


Pferde u. noch 
8447 Gewinne. 


& 
80 
4 


: Qlüokamüller. 


wird in 100000 Familien und an mehreren Höfen tägl, getrunken. 


imm. bill. zu vem. 
hauſſee 42, pt., r. 


Augnsta-Bazar. 
Schützenhaus.) 


Die noch vorhandenen Beſtünde des 
Konkursmaſſen⸗Lagers werden 


ganz billig ausverkauft. 


* 


Henft. Markt 20 empfiehlt : Henft. Markt 20 


Junge Puten, Perlhühner, Kapaunen, 
franz. Poularden, Fasanen, Birkwild, ‚Schneehühner, 
Haselhühner, Waldschnepfen, Rehe, Wildschwein, 
Rennthier, lebende Hummern, Karpfen, 
prima holl. Austern, ferner Steinbutte, Seezunge, 
fr. Silber- und Rheinlachs, Astr. Caviar, 
beste Mewer u. Memeler Nennangen, prima Bratheringe, 
Delikatessheringe, Aalbricken, 
Aal in Gelée, auch geräuchert, Anchovis, Appetitsild, 
div. Sorten Sardinen in Oel, Elbeaviar, russ. Sardinen. 


* 7.. | 5 jit * 7 in F E$ 
tie ER 1 ‚Pal ES enz 
nach Vorſchriſt vom Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, Feſeitigt binnen kurzer Zeit 


. 
Verdauun 8beſch werden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Folgen von Unmaßigkeit im Eſſen und Trinken und i gong bejonders nen und Mädchen 
u empfehlen, die infolge Bleichſucht, Spfterle und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
Magenſchwäche leiden. Preis /½ Fl. 8 M., ½ Fl. 1,50 u 1 > 
Ina e r 
Schering 3 Grüne Apukheke, Ehanifer- Straße 19. 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepfin⸗Eſſenz. TOA 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwauenapothete. 


Konkurs Ulmer & Kamm, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 
Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
chenjo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 


wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
€ 2 En ef ban Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 
auſſee r. p ertheilt. 
2 Hasel iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Mellien⸗ und Maneniir.Ede Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern] 3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
ꝛc., zum 1. April zu vermiethen. und Zubehör erſtenſtraße 16 zu ver⸗ 
Näheres Brombergerſtr. 50. miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Druck uud erlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Probepackete 60 u. 80 Pfg. bei Jullus Buchmann, Brückenstrasse 34. 


Die noch vorhandenen 


Reſtheſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 
werden jetzt 


Coppernikusstr. 9 


für jeden nur annehm⸗ 


baren Preis weiter aus⸗ 
verkauft. 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. 9. 


.... ER RETTET | 
Mobi. Zimm. u. Kabinet zu verm. 
Bacheſtr. 14, I. 


Mos. Bimm., u. Kab. m. a. o. 


Bur l. zu vermiethen. 
ne Strobandſtr. 20. 


Fr. Br.» Borderzinmer 


als Bureau- und Geſchäftszimmer ges 
eignet, zu verm. Strobandſtr. 


Em Gilden 


mit Nebenzimmern, zu jedem Geſchäft 
geeignet, vom 1. April er. anderweit. zu 
vermiethen. Näheres 


Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, II. 
1 Wohnung, 


erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern 
Alkoven und Zubehör, ſowie 


Laden, 


für jedes Geſchäft geeignet, vom 1. 
April 1901 zu vermiethen. 
A. Burdecki, 
Coppernikusſtraße Nr. BL 


krrſchaftl. Wohnung, 
6 Zimmer neb Garten, Badeſtube, 
Bürſchengelaßß und Pferdeſtall, 
in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 
Rob. Majewski, Fischerstr. 49, 


Eine Wohnung, 


4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, ſowie zwei kleinere 
Wohnungen à 200 Mark zu ver⸗ 
miethen bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 

Im Hauſe Araberſtr. 4, 2. Et. 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
2c. zum 1, April zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 4 

r. Wohnung, 3 Tr., 7 Bimm 

1 X Zubehör vom 1. April zu ver 
miethen. Giara Leetz, 7 
Coppernikusſtr. Nr. #* 


Wer 
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ſpeiſe 
ist es, dem kaufenden Publikum hohe Procente zu gewähren, welche 
vorher auf die Waare geschlagen sind, sich als Fabrikant zu be- 
Zeichnen, während doch nur einzelne Muster aus der Collection und 


dann auch oft noch unvortheilhaft hergestellt werden. 


In Ihrem eigenſten Intereſſe 


lst es, sich unsere Muster zum Vergleich kommen zu lassen, 


Es koſtet nichts 


senden solche gern portofrei zu, dieselben enthalten erstklassige Fabrikate und 

lles, was der moderne Geschmack verlangt. 

Kein Kaufzwang kein Verkäufer drängt zur voreiligen Entscheidung, gross 

egen sind die Vortheile durch bequeme Auswahl im eigenen Hause bei billigen Preisen. 
P wird mustergetreu geliefert. Zur Muster-Bestellung bitten wir anhängende 

karte zu benutzen. 


tår Reste biete! 


billigen Einkänfen. 


-Offerte und Abthellang 
ge Gelegenheit 


eins selten günstj 
5 


Hochachtungsvoll 


Conrad & Kamberg, Cottbus. 
Tuch-Versandhaus + Abtheilung für Detail-Versand. 


Zeugniſſe und Dankfchreiben 


Aber gute und reelle Bedienung gehen uns täglich so zahlreich zu, dass wir davon 


tand nehmen müssen, solche ferner zu veröffentlichen, stehen aber unseren werthen 
— — Kunden gern im Original zur Einsicht zur Verfügun . 


nahme 


| Deutsche Reichspost 
l 


Zum 
Aufkleben 
Drucksache . 


Herren 


Conrad & Kamberg 


Tuch- Versandhaus 
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Cottbus 


Auszug aus der Preisliste. 


= für billige preiſ p besten ma Anzugs toff 


auch direct an Private. 


Der Vorzug unserer Waaren besteht in tadelloser Eleganz, der mit pa 
lichster Sorgfalt geprüften Haltbarkeit und den billigen Preisen. 
Ein schlagender Beweis und Anerkennung unserer Leistungsfähigkeit isl 
täglich wachsende Kundenkreis. 
Stoff zu einem Anzug von uns bezogen kostet 
6.— bis 30.- Mark 
Schneiderlohn circa 15.— 2 25.— 2 N 
mithin nur 21.— bis 55.- Mark 
also sehr vortheilhaft und jedenfalls eine ganz erhebliche Ersparniss, da p 
Maassanzüge sich im Allgemeinen wesentlich theurer stellen. pi yi 
pi 


In den meisten Orten Deutschlands können wir tüchtige Schneidermeister em jé 
welche unter Garantie des guten Sitzens gern unsere Stoffe zu soliden Preisen ver -arbe 
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Bıtte Naren und Adresse recht deutlich zu schreiben. 


